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OCalumniare audacter! 


Die deutſche mancheſterdemokratiſche Preſſe 
iſt wieder einmal am Werke, der Auslandskon⸗ 
kurrenz Waffen zu liefern, mit denen dieſelbe 
unſere eigene Induſtrie empfindlich zu ſchädigen 
nicht ſäumt, und gleichzeitig dem ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Vetter Zucker zu geben. Selten wohl iſt 
die hauptſächlichſte Thätigkeit dieſer Preſſe jo 
deutlich in Erſcheinung getreten, wie in dem jetzt 
mit allem Eifer traktirten „Fall“ Baare. 

Welcher Thatbeſtand liegt nun dieſem Fall 
zu Grunde? Erſtens iſt ein richterliches Urtheil 
ergangen, nach welchem feſtgeſtellt erſcheint, daß 
in Bochum mit der Steuereinſchätzung recht 
laſch verfahren iſt, und daß auch Herr Geheim⸗ 
rath Baare zu den erheblich er niedrig einge: 
ſchätzten Perſonen gehörte. it dieſem Theil 
des Thatbeſtandes hat jedoch die deutſche Indu⸗ 
ſtrie nicht das Mindeſte zu thun. Trotzdem aber 
wird er benutzt, um „moraliſche Defekte“ zu kon⸗ 
ſtruiren und andere Dinge damit in Verbindung 
zu bringen, mit denen dann die Auslandspreſſe 
bei unſerer Konkurrenz hauſiren gehen mag. 

So wenig wir geneigt ſind, die Bochumer 
Steuereinſchätzungen ſchön zu finden, ſo ſind wir 
doch nicht Phariſäer genug, deshalb Räuber und 
Mörder zu ſchreien. Und zwar ſtimmen wir 
hauptſächlich deshalb nicht in dieſes Phariſäerge⸗ 
ſchrei ein, weil wir fürchten, daß in hundert 
anderen Orten, auch ſolchen, wo 
Deutſchfreiſinn und Demokratie 
ſich in's Stadtregimenttheilen, bei 
Unterſuchung der Richtigkeit der Steuerein⸗ 
ſchätzungen unter Zeugeneid ſich ganz dieſelben 
Dinge herausſtellen möchten, wie dort. Wär's 
anders, welchen Sinn hätte der Ruf nach Selbſt⸗ 
einſchätzung denn ſonſt gehabt? Der Unterſchied 
iſt nur der, daß ſich ſonſtwo, z. B. in Berlin, 
noch kein „Fusangel“ gefunden hat, der mit durch 
Parteihaß geſchärften Sinnen eine gewaltige An⸗ 
klage erhoben hat, von der ſich dann ein gewiſſer 
beſcheidener Theil als begründet erwies. 

Sind wir aber mit dieſem Theil der dem 
Fall Baare zu Grunde liegenden Thatſachen 
ſertig, ſo ſind wir's eigentlich überhaupt. Im 
Bochumer Steuerprozeß hat der Angeklagte die 
Aufmerkſamkeit der Preſſe und damit des Publi⸗ 
kums von der für ihn nicht eben günſtig verlau⸗ 
fenden richterlichen Feſtſtellung des Thatbeſtandes 
dadurch abzulenken verſucht, daß er plötzlich ganz 
neue Beſchuldigungen gegen Herrn Baare erhob, 
welche dieſen und das von ihm geleitete Werk 
in den Verdacht brachten, bei Ablieferung von 
Eiſenbahnſchienen und ſonſtigem⸗Material uns 
dab en und dabei Stempel „gefälſcht“ zu 

Daß das Bochumer Werk Abnahmebeamten 
auf deren Verlangen Stempel geliefert hat, iſt 
nicht beſtritten; bewieſen iſt nur, daß es in 
gewiſſen Fällen ſogar dazu kontraktlich den anf⸗ 
traggebenden Eiſenbahnverwaltungen verpflichtet 
Eu Ei 8 ein Zn Bögen abzuwenden iſt. 

itete, einen Gro und Schutz⸗ die Gefahr und durch die Zerſtörung ange⸗ 
ner in einen ſchlimmen Verdacht gebracht zu richtete Schaden nicht außer Verhlliniß ſtehen 
Fi verallgemeinert ſofort die, Niemand weiß dürfe. Eine längere Diskuſſion erhob ſich über 
ob begründet erhobene Anklage gegen die ge- die Frage, ob Vorſchriften über den Nothſtand 
ſammte deutſche Eiſeninduſtrie. Dieſe wurde aufzunehmen ſeien und hierbei der ſtrafrechtliche 
1 5 beſchuldigt, Leben und Geſundheit von Begriff des Nothſtandes zu Grunde zu legen 
sen und aber Millionen, welche ſich der oder in noch weiterem Umfange der Nothſtand, 
iſenbahnen bedienen, freventlich und gewohn⸗ als die Widerrechllichkeit ausſchließend, anzuer⸗ 
heitsmäßig dadurch aufs Spiel geſetzt zu haben, kennen ſei, ob ferner Nothwehr gegen die im 
daß ſie die Gepflogenheit gehabt hätte, minder Nothſtande vorgenommene Handlung zuläſſig, und 
e Material und „geflickt“ Schienen ob für die im Nothſtande begangenen Beſchädi⸗ 
988 Umgehung und Fälſchung der Lieferungs⸗ gungen Erſatz zu leiſten ſei. Schließlich wurden 
ontrollen an den Mann zu bringen. Damit war alle Anträge abgelehnt und ſoll nur die Vorſchrift 
4 5 die Eiſeninduſtriellen, Hochſchutzzöllner aufgenommen werden, daß auch für die im Noth⸗ 
ir Schienenkartelliſten öffentlich die Anklage ſtande vorgenommene Verletzung eines Anderen 
dun tabeläfiger, oder gar wiſſentlicher Gefähr⸗ Schadenserſatz zu leiften fei. Der § 188 wurde 
dau 1175 iſenbahutransporten erhoben, aller⸗ als überflüſſig geftrichen, der § 189, welcher die 
die fal ee denſelben Leuten, denen bisher Vorausſetzungen regelt, unter denen Selbſthülfe 
ah Pi m en wollen, die ſchon fo oft nach zuläſſig iſt, im Weſentlichen angenommen. Eine 
N geſchleuderte „Vertheuerungs“ klage . der n hervor in An⸗ 
Ser: „ ſehung der Frage, ob bei Gefahr im Verzuge 

5 E gegenüber ſtellen wir unbeſchränkt auch die Nöthtaung des Verpflichte⸗ 

nur zwei in al eus: Ei „ ſten zur Erfüllung feiner Verpflichtung zuzulaſſen 
o ſind denn jene Eiſenbahnunfälle ſe. Während von der einen Seite die Aufrecht⸗ 
paſſirt, deren Provenienz auf Minder⸗ erhaltung dieſer Vorſchrift vertheidigt, von der 
wirt eit des Materials zurückzuführen 8 Streichung beantragt wurde, nahm 
Fr, ie Mehrheit einen Vermittelungsvorſchlag an 
Eiſenbahnunfälle, ſelbſt ſolche betrübendſter nach 5 gegeu die Perſon = ae 
Art, haben wir ja genugſam erlebt und erleben | nur dieſelben Maßregeln zuläſſig fein ſollen, welche, 
täglich ſolche; wo aber find diejenigen, bei denen wenn die obrigkeitliche Hülfe zu erreichen ge⸗ 
erhärtet und erwieſen wäre, daß Män⸗ weſen wäre, durch dieſe hätten angeordnet wer⸗ 
gel des Materials, ſpeziell, des von deutſchen den können. Es folk alſo nur Feſtnahme des 
Werken gelieferten, deren Urſache geweſen? Verpflichteten und zwangsweiſe Beſeitigung eines 
Zweitens aber fragen wir: von demſelben gegen eine Handlung, welche er zu 
Wie konnten denn Jene, welche heute dulden verpflichtet iſt, geleiſteten Widerſtandes 
ſolche ſchweren Anklagen erheben, ſo zuläſſig ſein. 

lange Jahre ſchweigen, wenn ſolche Die Vorſchriften des folgenden Abſchnittes 
haarſträubenden Dinge jo zu jagen vor über das Urtheil (SS 190 bis 192) wurden mit 

allem Volke paſſirt ſein ſollen? N 


4 e einigen Aenderun i tja nge- 
Kein alzwerfsdiveftor kann ſelbſt alle 8 ſie ſollen jedoch g in len zen 
jene Manipulationen ausüben, welche als „ge⸗ lichen Geſetzbuche bleiben, ſondern in die Zivil⸗ 
bräuchlich“ jetzt mit einem Male gelten ſollen; prozeßordnung verſetzt werden. Entſcheidend für 
um ſolche Dinge müßten Viele wiſſen; Al le dieſen Beſchluß in Anſehung der SS 191 und 
hätten Sicherlich nicht geſchwiegen, und wo ſteckten 192 war die Rückſicht, daß der § 293 der Zivil⸗ 
a 5 Fer der öffentlichen Verkehrsſicherheit 1 

eute! 


folgt dann die Abfahrt mittels des Regierungs⸗ 
dampfers, auf dem ſeitens des Senats dem Kai⸗ 
ſerpaare ein Imbiß angeboten iſt, zur Beſichti⸗ 
gung der Häfen bis zur Landungsbrücke 
von St. Pauli, woſelbſt die Majeſtäten an 
Bord der „Cobra“ ſich begeben, um die Elbe 
abwärts zu fahren. — Am Nachmittag um 
1½ Uhr erfolgt die Einſchiffung an Bord des 
Dampfers der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Fürſt Bismarck“ nach 
Helgoland. — Die Dienerſchaft der Höchſten 
og muß ſich nach erfolgter Ankunft in 

amburg vom Bahnhofe ſofort uach der Gepäck⸗ 
abfertigungshalle am Großen Grasbrook, und von 
dort mit dem Dampfer „Blankeneſe“ nach 
Brunnshauſen begeben, um dort auf dem Schnell⸗ 
dampfer „Fürſt Bismarck“ eingefehift zu wer⸗ 
den. — Bei der Ankunft der kaiſerlichen Maje⸗ 
ſtäten auf Helgoland um 4½ Uhr findet daſelbſt 
großartiger Empfang ſtatt. Nach dem Beſuch der 
Inſel kehren die Majeſtäten mit ihrer Begleitung 
an Bord des „Fürſt Bismarck“ zurück, um nach 
der Uebernachtung ſchon in der Frühe des näch⸗ 
ſten Morgens nach Wilhelmshafen in See 
zu gehen. Die Ankunft daſelbſt auf der 
dortigen Rhede erfolgt am Nachmittage um 2½ 
Uhr. Hierauf Bootsfahrt nach der Werft und 


beiwohnen, und nachdem dieſe Feier ihr Ende 
erreicht, um 4°, Uhr Nachmittags an Bord der 
Yacht „Hohenzollern“ gehen, um durch die neue 
Hafeneinfahrt die Reiſe nach Holland anzutreten. 
Am Mittwoch, den 1. Juli, Vormittags, 
treffen die kaiſerlichen Majeſtäten, etwa um 10 
Uhr in Ymuiden ein, woſelbſt S. M. Abifo 
„Jagd“ die Majeſtäten und deren Begleitung 
aufnimmt, um Allerhöchſtdieſelben durch den 
Nordſeekanal nach Amſterdam zu führen, woſelbſt 
die Ankunft Nachmittags 12/ Uhr erfolgt. Bei 
der Ankunft in Amſterdam findet dort großer 
Empfang ſtatt. Die Majeſtäten werden bis zum 
Freitag, den 3. Juli, in Amſterdam verbleiben 
und ſich alsdann nach dem Haag und Rotterdam 
begeben, woſelbſt am Abend um 6 Uhr an Bord 
S. M. Yacht „Hohenzollern“ die Abfahrt nach 
England erfolgt. Am Sonnabend, den 4. Juli, 
Nachmittags gegen 1 Uhr wird die Ankunft der 
kaiſerlichen Majeſtäten in Port Viktoria erwartet. 
Auf Schloß Windſor dürfte die Ankunft etwa 
am Nachmittage um 4 Uhr erfolgen.“ 

Berlin, 26. Juni. Die Kommiſſion für 
die zweite Leſung des Entwurfes eines bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches erledigte, wie berichtet wird, 
in ihren Sitzungen vom 22. bis 24. Juni zu⸗ 
nächſt den Abſchnitt über Selbſtvertheidigung und 
Selbſthülfe (SS 186 bis 189): 

Der $ 186, welcher ausſpricht, daß die in 
Nothwehr begangenen Handlungen nicht wieder⸗ 
rechtlich ſeien, wurde angenommen, ebenſo der 
$ 187, welcher die Beſchädigung und Zerſtörung 
fremder Sachen geſtattet, wenn von denſelben 


hiervon die Vorſchriften nicht getrennt werden 
dürften, welche die Wirkung der Rechtskraft 
regeln. Entweder müſſe daher auch der § 293 
in das bürgerliche Geſetzbuch übertragen oder die 
$$ 191 und 192 in die Zivilprozeßordnung ver⸗ 
wieſen werden; letzteres aber ſei vorzuziehen, 
en 8 5 die 1 5 a 55 
h ; eſe § 293 der Zivilprozeßordnung entſchiedene Streit: 
hat unſer Mancheſterthum wieder einmal trefflich frage unberührt zu laſſen. Abgelehnt wurden 
Anträge, nach welchen, abweichend vom Entwurf, 
beſtimmt werden ſollte, daß auf die Wirkungen 
des rechtskräftigen Urtheiles nicht verzichtet wer⸗ 
den könne und daß ein ſolches ſogar von Amts⸗ 
Ueber das demnächſtige wegen berückſichtigt werden müſſe. Abgelehnt 


D 
Berlin, 26. Juni. Uebe 
Reiſeprogramm Ihrer Majeſtäten geht der „N. wurden ferner Auͤträge, nach welchen die Gel⸗ 


Allg. Ztg.“ folgende authentiſche Mittheilung zu: tendmachung geſetzlicher Nebenforderungen nach 
„Die kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten e erichtigung 95 de e 
werden, von Kiel und Potsdam kommend, am beſchränkt werden ſellte. g 
Montag Vormittag 8 Uhr 30 Min. auf dem Die Kommiſſion wandte ſich dann zu dem 
Dammthor⸗Bahnhofe in Hamburg zuſammentref⸗ Abſchnitt über Beweis. 
fen. Auf dem Bahnhof ſelbſt findet jedoch nur wurden geſtrichen, 
ein kleiner Empfang ſtatt. Auch eine Ehren⸗ 
wache wird auf dem Bahnhofe Aufſtellung neh⸗ 
men. Die Vertreter des Senats werden die Ma⸗ könne. 
jeſtäten im Garten⸗Pavillon begrüßen. Um 9, 
Uhr unternehmen die Majeſtäten dann eine Um⸗ 
fahrt um die Außenalſter und durch die Stadt, 
beſichtigen eine Stunde fpäter die Nikolafkirche 
und ſetzen hierauf ihre Rundfahrt nach dem Frei⸗ 
hafengebiet bis zum großen Grasbrook zu den 
neuen Paſſagierhallen fort. Um 10%, Uhr er⸗ 


weil ſie theils überflüſſig, 
theils nicht unbedenklich ſeien und die richtige 


jahr — 1,809,933 
(+- 1,166,000 Mark) betragen. 


1 uh 
Gefahr droht und dieſe auf andere Weiſe nicht furchtbarer Wolkenbruch ſuchte in der vergan⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


Köln, 26. Juni. In der vergangenen Nacht 
brach über die Oberrheingegend ein ſchweres Un⸗ 
wetter hereiu. In Ehrenbreitenſtein wurde eine 
Scheune eingeriſſen und die Straßen überſchwemmt, 
ſo daß die Einwohner in die oberen Etagen flüch⸗ 
ten mußten. Nach Pfaffendorf und Hochheim 
ſind Pioniere zur Hülfeleiſtung ausgerückt. Der 
Eiſenbahnverkehr nach Niederlahnſtein war Stun⸗ 
den lang unterbrochen. Bei Wincheringen an 
der oberen Moſel wurde ein Vater mit ſeinen 
drei Söhnen von den Fluthen fortgeriſſen; die 
Söhne wurden gerettet, der Vater ertrank. Der 
Bahnverkehr 1 der Strecke Trier⸗Metz iſt un⸗ 
terbrochen. Die Weinreben haben ſtellenweiſe 
durch das Unwetter ſehr gelitten. 

Köln, 26. Juni. Aus Neuß wird gemeldet, 
daß ein Hagelſchlag großen Schaden in den Fel⸗ 
dern von Glehn, Lüttgenglehn, Scherfhauſen an⸗ 
richtete. Die Feldfrucht iſt vollſtändig plattge⸗ 
ſchlagen, die Gartengewächſe ſind vielfach ver⸗ 
nichtet. Große Feldſtrecken find überſchwemmt. 

Marburg, 26. Juni. (W. T. B.) Die 
Einweihung der neuen Aula der Univerſität fand 
um 11½ Uhr in Gegenwart des Kultusminiſters, 
Grafen Zedlitz⸗Trützſchler, des Oberpräſidenten 
der Provinz Heſſen⸗Naſſau, Grafen zu Eulen⸗ 
burg, des kommandirenden Generals des 11. Ar⸗ 


kleiner Empfang daſelbſt. Auf der laiſerlichen meekorps, Freiherrn von Grolman, ſowie anderer 
Werft werden die Majeſtäten dem Stapellauf hohen Beamten ſtatt. Die Feier wurde eröffnet 


durch eine Weihrede des Univerſitäts⸗Predigers, 
Profeſſor Achelis, auf welche eine Feſtrede des 
Rektors Profeſſor Weber folgte. Der Kultus⸗ 
miniſter Graf Zedlitz⸗Trützſchler übergab in einer 
Anſprache den Neubau ſeiner Beſtimmung, in⸗ 
dem er ausführte, daß die Aula einen würdigen 
Abſchluß der neuen Heimſtätte der Univerſität 
bilde. Auch Se. Majeſtät der Kaiſer nehme an 
dieſer Feier Antheil, was Allerhöchſtderſelbe be⸗ 
fohlen habe. Se. Majeſtät hoffe, daß die Alma 
mater Philippina, die ſich in alter wie in neuer 
Zeit als eine Quelle reiner Wiſſenſchaft und 
eine Pflanzſtätte edler Geſittung, Geiſteszucht und 
echt deutſcher Treue bewährt habe, dies auch in 
Zukunft bleiben werde. Nach der Anſprache ver⸗ 
kündete der Herr Kultusminiſter mehrere Ordens⸗ 
verleihungen. Auf die Eröffnungsfeier folgte die 
Beſichtigung des Neubaues. Bei dem darauf 
folgenden Feſtmahl brachte Graf Zedlitz⸗Trützſch⸗ 
ler einen Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
aus, welcher mit begeiſterten Hochrufen aufge⸗ 
nommen wurde. Der Rektor, Profeſſor Weber, 
ſandte namens der Feſtverſammlung ein Dank⸗ 
telegramm an Seine Majeſtät der Kaiſer ab. 
. findet ein Feſt⸗Kommers im Saalbau 
att. 

Bremen, 26. Juni. Heute Nachmittag und 
gegen Abend entluden ſich ſchwere Gewitter über 
die Stadt und Umgegend. Der Blitz ſchlug an 
mehren Stellen ein und ſetzte eine Mühle in 
Brand. Das Feuer wurde jedoch bald ge⸗ 


löſcht. 
Mannheim, 26. Juni. (W. T. B.) Ein 


Binugefügt wurde indeſſen, daß genen Nacht einen Theil der baieriſchen Pfalz 


heim. Bei Gersheim ede das Waſſer die 
Eiſenbahnbrücke, in Folge deſſen die Paſſagiere 
umſteigen müſſen. In Niedergeilbach iſt ein 
Haus eingeſtürzt; zwei Bewohner ertranken. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Es iſt ganz auffallend, mit welcher Auf⸗ 
merkſamkeit die engliſchen Blätter den Beſuch 
des Kaiſers Franz Joſef in Fiume und bei 
dem daſelbſt anlaufenden britiſchen Geſchwader 
verfolgen. Die „Times“ ſchreibt über dieſen 
Beſuch, welcher an ſich doch kaum eine beſon⸗ 
dere Beachtung herauszufordern geeignet erſcheint, 
was folgt: x 

„Der öſterreichiſche Kaiſer verfolgte mit 
ſeinem Beſuch Fiumes eine Doppelabſicht, ganz 
abgeſehen davon, daß er die Einwohner der 
Stadt wegen der Abſchaffung gewiſſer Privilegien 
zu verſöhnen verſuchte. Er überwachte die Ma⸗ 
növer ſeiner eigenen Flotte und nahm eine freund⸗ 
ſchaftliche Beſichtigung der engliſchen vor. Von 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Flotte hört man ge⸗ 
wöhnlich wenig, doch aus der uns heute vor⸗ 
liegenden Beſchreibung iſt erſichtlich, daß die 
Flotte Oeſterreichs keineswegs zu unterſchätzen 
iſt. Sie iſt wohl organiſirt, hat eine anſehnliche 
Zahl von großen Schiffen und iſt ſehr ſtark, 
was Torpedoboote anbelangt. Die Schiffe der 
Dual⸗Monarchie gehen nach allen Theilen der 
Welt. Der Record der Flotte während der 
jüngſten dreißig Jahre umfaßt zwei ſcharfe 
Schlachten. Die von Liſſa war nicht allein ein 
glorreicher Sieg, ſondern wird noch heute von 
allen Marineoffizieren ſtudirt, weil man von ihr 
lernen kann, wie ſchwere Panzerſchiffe zu hand⸗ 
haben ſind. Unter der Führung einer Reihe 
von guten Admirälen und Verwaltern vergrößerte 
ſich die Flotte in demſelben Verhältniſſe, als die 
Macht des Reiches anwuchs. Angeſichts der 


nicht in dem bürger⸗ kommerziellen Entwickelung Fiume's und Trieſt's 


muß Oeſterreich ſelbſtverſtändlich darauf bedacht 
ſein, ſeine Flotte auszudehnen. Aber ein anderer 
Zweck war zu erfüllen, nämlich den Beſuch zu 
erwidern, den die Königin von England im Vor⸗ 


prozeßordnung den Umfang, in welchem ein Ur⸗ jahre der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Flotte ab⸗ 
theil der Rechtskraft fähig ſei, beſtimme, und daß) jtattete. Die Zukunft der en Kriegsſchiffe, 


die der Kaiſer inſpizirte, läßt ſich natürlich nicht 
vorausſagen, doch ſo viel dürfte ſich auf alle 
Fälle mit Beſtimmtheit behaupten laſſen, daß 
Großbritannien es tief empfinden würde, falls 
dieſe Schiffe jemals gegen Oeſterreich⸗Ungarn 
vorzugehen gezwungen wären. Die Freundſchaft 
zwiſchen den beiden Ländern iſt alten Datums 
und eine ſehr herzliche. Obſchon kein verbrieftes 
Bündniß oder ſtillſchweigendes Einverſtändniß 
mit Oeſterreich exiſtirt, wie gewiſſe Politiker 
jüngſt behaupteten, ſo beſteht doch zwiſchen Groß⸗ 
britannien und der Dual⸗Monarchie ein weit 
engeres Band, nämlich Gleichheit des Charakters 
und Uebereinſtimmung der Intereſſen. Oeſter⸗ 
reich wird häufig die konſervative Macht genannt, 
doch iſt dieſer Konſervatismus von ebenſo mo⸗ 
dernem Anſtrich, als der britiſche. Die Macht, 
welche in Bosnien und der Herzegowina Frieden 
geſchafft und den Wohlſtand in dieſen Ländern ſchnell 


Die SS 193 bis 195 gehoben hat, beſitzt dieſelben Intereſſen, als das Land 


= 


das ein Gleiches für Egypten that. Aus dieſem 
Grunde bemüht ſich die engliſche Diplomatie, in 


Entſcheidung der Wiſſenſchaft überlaſſen werden herzlicher Uebereinſtimmung mit Oeſterreich zu 


handeln und deshalb (ganz abgeſehen von per⸗ 


— Für die Zeit vom Beginn des Etats ſönlichen Gründen, die von der Bewunderung 
jahres bis zum Schluß des Monats Mai 1891 herrühren, die man für einen Monarchen hegen 
haben die Einnahmen der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ muß, der ſo viel Leid mit ſo viel Würde und 
Verwaltung 37,526,064 Mark (gegen das Vor⸗ Geduld ertragen hat), iſt die britiſche Nation 
f Mark), die Einnahmen der froh, dem Kaiſer ein reſpektvolles Willkommen 
Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 9,301,000 Mark darzubieten, wenn er die britiſche Flotte mit 


ſeinem Beſuche beehrt.“ 


_ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Man vergleiche mit dieſer Sprache den Ton, 


welchen Herrn Gladſtone gegenüber der öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Monarchie anzuſ Plagen für gut 
fand, als er im Jahre 1879 die Führerſchaft der 
Oppoſition abgegeben hatte, um in der Agitation 
gegen das damalige Miniſterium Disraeli durch 
keinerlei Rückſichten beengt zu ſein. Man erin⸗ 
nert ſich noch des groben „hands off“, welches 
damals der allerdings von allen Rückſichten freie 
Agitator Oeſterreich zurief, und der Beſchuldi⸗ 
gung, welche er gegen den genannten Staat er⸗ 
hob, niemals die Ziviliſation gefördert, niemals 
ſeinen Namen mit dem irgend eines Fortſchritts 
verknüpft zu haben. Die obigen Ausführungen 
enthalten eine gerechte Anerkennung, daß Herr 
Gladſtone in ſeinem Eifer ſich ſo weit geirrt hat, 
daß man ſeine irrigen Behauptungen objektiv 
verleumderiſche nennen dürfte. Es beſtehen 
zwiſchen England und Oeſterreich beziehungs⸗ 
weiſe zwiſchen England und dem Dreibund keine 
geſchriebenen 
dungen. Das wird auch in der obigen Aus⸗ 
laſſung des City⸗Blattes hervorgehoben; aber 
gleichzeitig wird die Gemeinſamkeit der engliſchen 
und öſterreichiſch⸗ungariſchen Intereſſen betont, 
und eine ſolche Gemeinſamkeit iſt zum mindeſten 
die Grundlage eines Bündniſſes, welches de 
Stande kommen muß, ſobald dazu eine aktuelle 
Veranlaſſung vorliegt. 

Wien, 26. Juni. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Eine Zuſchrift des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Grafen Taaffe fordert das Haus zur Vor⸗ 
nahme der Wahlen für die Delegationen auf. — 
Der Berichterſtatter Sommaruga beantragte eine 
Reſolution, die die Erwartung der baldmöglich⸗ 
ſten Aufhebung des Reſtes der Ausnahmeverfü⸗ 
gungen gegen den Anarchismus ausdrückt. Graf 
Taaffe erklärte, die Regierung beabſichtigte die 
Aufhebung bereits im Januar und wollte nur 
die Entwickelung der Verordnung vom 1. Mai 
abwarten. Die Regierung erkenne die eingetre⸗ 
tene Beſſerung an und habe die Ausnahmever⸗ 
ordnung aufgehoben, weil ſie der Anſicht ſei, daß 
Ausnahmebeſtimmungen nur beſtehen ſollen, ſo 
lange dies unumgänglich nöthig ſei. Das vorge⸗ 
legte Sozialiſtengeſetz ſei angenblicklich unnöthig, 
aber es fei ein werthvolles Mittel; ſollten die 
Zuſtände ſich verſchlimmern, ſo werde die Regie⸗ 
rung die ſofortige Annahme des Geſetzes urgiren. 
Das Haus nahm hierauf den Ausſchußantrag mit 
großer Majorität an und ſetzte ſodann die Bud⸗ 
getdebatte fort. 

Wien, 26. Juni. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Preſſe“ ſtattete der Finanz⸗ 
miniſter Dr. Steinbach heute dem Finanzminiſter 
Dr. Wekerle in Peſt einen Beſuch ab und hatte 
mit demſelben eine Beſprechung wegen der Valuta⸗ 
Regulirung. Der Miniſter wird morgen hierher 
zurückkehren. 8 

Brugg, 26. Juni. (W. T. B.) Wie 
nunmehr mitgetheilt wird, erfolgte der Zu⸗ 
ſammenſtoß im Bötzbergtunnel, weil der heftige 
Nordwind den Rauch nach Süden blies und 
dadurch die rothe Signallaterne nicht ſicht⸗ 
bar war. el 

Peſt, 26. Juni. (W. T. B.) In Folge 
eines Verbots Verſammlungen abzuhalten, hatten 
die ausſtändigen Arbeiter in Apacz den Behörden 
gegenüber eine drohende Haltung angenommen. 
Durch die Ankunft einer Kompagnie Infanterie 
wurden weitere Aueichreitungen verhindert. Auch 
nach Sajteny (Komitat Cſanad) wurden in 
Folge der Arbeiterbewegung Truppen beordert. 
In Batonya wurden neue Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 


Schweiz. 

Bern, 26. Juni. (W. T. B.) Der 
Ständerath hat in ſeiner heutigen Abendſitzung 
die Vorlage betreffend das Banknotenmonopol mit 
22 gegen 19 Stimmen verworfen, da über die 
Betheiligung der Kantone am Reingewinn der 
Bundesbank keine Einigung mit dem National⸗ 
rath erzielt werden konnte. 

Bern, 26. Juni. Eine Adreſſe, welche 21 
Ständeräthe und Nationalräthe, die ausſchließlich 
aus den Kantonen Genf, Neuenburg und Teſſin 
ſtammen, an den Bundesrath gerichtet haben, 
betont, der ſchweizeriſche Tarif von 1891 mit 
ſeinen Zollerhöhungen hätte nur hindernd auf 
die Verhandlungen mit Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land gewirkt, die große Mehrheit des Schweizer⸗ 
volkes wünſche vom freiheitlichen Geiſte getragene 
Haadelsverträge, bei der Abſtimmung werde 
das Volk den Stab brechen über die Schutz⸗ 
zölfnerei. 

Bajel, 26. Juni. (W. T. B.) Der 
Nationalrath hat in endgültiger Abſtimmung fol⸗ 
genden Beſchluß bezüglich der Banknotenmenopol⸗ 
Vorlage gefaßt: „Der nach angemeſſener Ver⸗ 
zinſung oder Vertheilung einer Dividende des 
Aktienkapitals und Dotirung des Reſervefonds 
noch verbleibende Reingewinn kommt wenigſtens 
zur Hälfte den Kantonen zu gute.“ — Der 
Ständerath wird vorausſichtlich in ſeiner heutigen 
Abendſitzung dem Beſchluſſe zuſtimmen. 


Frankreich. 

Paris, 26. Juni. (W. T. B.) In einer 
heute Nachmittag abgehaltenen Verſammlung der 
Bäckergeſellen wurde ein Antrag angenommen, 
welcher an die Geſellen, welche in der vergange⸗ 
nen Nacht gearbeitet hatten, die Aufforderung 
richtet, ſich heute Abend den Streikenden anzu⸗ 
ſchließen. Ein Schlächter theilte mit, daß die 
Schlächtergeſellen in den Schlachthäuſern von 
morgen ab ebenfalls ausſtändig werden. 
Paris, 26. Juni. Der Polizeipräſident 
Lozé hat jede Straßenkundgebung der Ausſtän⸗ 
digen unterſagt. Der Miniſter des Innern, Con⸗ 
ſtans, hat jirenges Einſchreiten gegen Ruheſtörer 
angeordnet. Die Bäcker ſind entſchloſſen, bei dem 
Streik zu verharren. Das Kriegsminiſterium 
hat angeordnet, daß die militäriſchen Proviant⸗ 
anſtalten des bis Bordeaux reichenden Bezirkes 
Brod liefern. In den heutigen Abendverſamm⸗ 
lungen der Schlächter und Kuchenbäcker wird 
wahrſcheinlich der — 27 erklärt. Die Regie⸗ 
rung erwägt 1 8 n gegen Uebergriffe der 
Arbeiterſyndikate. ie Proviantanſtalten können 
nur den fünften Theil des Bedarfes an Brod 
liefern. 

In der vergangenen Nacht allarmirte Ge⸗ 
neral Davouſt das 35., 42. und 151. Linienregi⸗ 
ment und das 11. Huſarenregiment. Nachdem 
die Truppen Märſche von 25 bis 40 Kilometern 
zurückgelegt hatten, wurden Schießübungen vor⸗ 
genommen. 


oder ſonſt formulirten Verabre⸗ 


Italien. 
Rom, 26. Juni. Am Schluſſe der heutigen 
Kammerſitzung fragte Imbriani, wann ſeine 
Interpellation hinſichtlich der von Oeſterreich 
widerrechtlich beſetzten Inſel Pelagoſa (gegenüber 
Ancona) beantwortet werden würde. Der 
Kammerpräſident erklärte, daß der Miniſterpräſi⸗ 
dent abweſend ſei, worauf Imbriani ſchrie: 
„Es ſind vier Monate her, daß die Interpellation 
eingebracht iſt; es iſt eine Schmach und Schande, 
daß in einer ſo wichtigen Angelegenheit nicht eine 
Minute gefunden wurde, ein mannhaftes Wort 
zu ſprechen; ſoll nationales Gebiet Oeſterreich 
preisgegeben werden?“ Der Kammerpräſident 
wollte Imbriani unterbrechen; derſelbe ſchrie 
aber wie toll: „Ihr ſeid nur ſchwarzgelbe Knechte 
und Feiglinge, welche ihr Land verrathen!“ 
Indem Imbriani mit Lärmen g 


Mailand, 26. Juni. Die Aktien der 
Nationalbank fielen heute an der Genueſer Börſe 
um 40 Lire, auf 1380, angeblich, weil für das 
erſte Semeſter des laufenden Jahres nur 28 Lire 
Abſchlagsdividende zur Vertheilung gelangen 
dürften gegen 32 Lire im Jahre 1890. — Graf 
Baſtoggi, Präſident der Meridionalbahn und des 
Credito mobiliare hat als letzterer feine Ente 
laſſung gegeben. 7 2 


Spanien und Portugal. Be 
Liſſabon, 26. Juni. (W. T. B.) Nach 
Informationen von ganz zuverläſſiger Seite iſt 
der in den Kortes eingebrachte Antrag des De⸗ 
putirten Ferreira d Almeida betreffend den Ber 
kauf einiger Kolonien lediglich der Ausdruck einen 
rein perſönlichen Anſicht. i 5 
Liffabon, 26. Juni. (W. T. B.) Die 
Generalverſammlung der portugieſiſchen Eifen 
bahnen hat die Demiſſion des Verwaltungsraths 
angenommen und wird zur interimiſtiſchen Yeir 
tung der Geſellſchaft ein Siebener Komitee ein- 
ſetzen. Die Zeitungen halten dafür, daß die 
Zahlung der Koupons der Obligationen geſichert 
it. — Das amtliche Blatt veröffentlicht, wie 
gewöhnlich zu den Fälligkeitsterminen, die Ein⸗ 
löſung der Koupons der vierprozentigen ports 
ieſiſchen Schuld; die Einlöſung der Koupons 
ſümmtlicher Staats⸗Schuldtitres iſt geſichert. 5 


Großbritannien und Irland. Be 
Englands frühere Kriege in Südafrika haben 
unverhältnißmäßig großen Aufwand an Geld und 
Menſchenleben nothwendig gemacht. Es iſt des⸗ 
halb begreiflich, wenn die Engländer von der 
Ausſicht auf einen neuen Krieg, und zwar mit 
dem gefährlichſten ihrer traditionellen Wider⸗ 
ſacher, den Boeren, nichts weniger denn erbaut 
ſind, und alles daran ſetzen, um das Streit⸗ 
objekt, Maſhonaland, das Ziel des ſchon ſeit Mor 
naten in der Preſſe angekündigten großen Boeren? 
treks, in einen ſolchen Vertheidigungsſtand zu 
bringen, daß den Boeren beim Gewahr werden 
dieſer Vorbeugungsanſtalten der Geſchmack am 
Trekken gründlichſt vergehe. Dazu gehört aber 
in erſter Linie die Entfaltung impoſanterer Streit? 
kräfte, als ſie den Briten bis jetzt an Ort und 
Stelle zu Gebote ſtehen. Die britiſche Sie 
afrikageſellſchaft hat ein fliegendes Expeditions⸗ 
korps vom Kaplande aus unter nicht geringen 
Fährlichkeiten und Strapazen bis in das Maſhona⸗ 
land vorgeſchoben; die Neuankömmlinge ereich 
teten unverzüglich ein Grenzfort und harrten de 
Nach ſchubs an Verſtärkungen und Proviſione 
der denn auch den Zambeſi hinauf dirigirt wurde, 
nicht ohne in ernſtlichen Konflikt mit den Por⸗ 
tugieſen zu gerathen. Das geſchah alles noch in 
der ſtillen Hoffnung, es werde dem Präſidenten 
der Transvaalrepublik, Krüger, gelingen, die 
trekluſtigen Elemente des Boerenthums von ihren 
Gelüſten auf das Maſhonaland abzubringen. 
Mittlerweile find Monate vergangen, und es be⸗ 
ſteht kein Zweifel, daß Präſident Krügers Ab» 
machungen in den Wind geredet waren. Der 
große Boerentrek dürfte jetzt in vollem Marſche 
nordwärts ſich befinden, und wenn auch, bei der 
Langſamkeit des Zuges, noch weitere Monate 
vergehen mögen, ehe die Grenze des „gelobten 
Landes“ erreicht wird, ſo iſt doch für die Eng⸗ 
länder kein Augenblick zu verlieren, wenn ſie mit 
ihrer Abwehr eher fertig ſein wollen, als die 
Boeren an das Thor des Maſhonalandes pochen. 
In der That iſt eine britiſche Truppenmacht 
von Vryburg abmarſchirt und am 25. Mai in 
Mateking eingetroffen, mit der Ordre, die Ber 
wegungen der Trekkers zu überwachen. Die bri⸗ 
tiſche Streitmacht beſteht aus 450 Mann vom 
Oſt⸗Yorkſhire⸗Regiment unter Oberſt Carey, 
einem kleinen Feldlazareth nebſt dem dazu gehö⸗ 
rigen Sanitätsperſonal und einem Zuge Pioniere 
unter Lieutenant Purvis ein verſchwindend 
kleines Häuflein, wenn man bedenkt, daß der 
Boerentrek mindeſtens 5000, nach anderweiten 
Berechnungen ſogar 20,000 wohlbewaffnete 
Squalters zählt, die nur der überlegenen Macht 
IR weichen entſchloſſen find, Wenn das nicht 
los die Vorhut einer größeren Heeresabtheilung 
bilden ſoll — die freilich erſt von England abge⸗ 
ſchickt werden müßte ſo können die Voeren 
ihren Marſch nur immerhin fortſetzen. Denn 
ein ernſtes Hinderniß wird dieſe Abtheilung 
ebenſowenig bilden, als das numeriſch etwa gleich 
ſtarke — oder gleich ſchwache Detachement 
britiſcher Truppen, welches bei Iſandula aufge⸗ 
rieben wurde. Von dem ſchneidigen öffentlichen 
Auftreten des Premierminiſters am Kap, Cecil ö 
Rhodes, ſticht die militäriſche Machtentfaltung 
Euglands den Boeren gegenüber nicht zum vo 
theilhafteſten ab. > 
London, 26. Juni. Wie verlautet, wird 
der deutſche Kaiſer während ſeines Aufenthaltes 
in England den Marquis of Salisbury a 
deſſen Landſitz Hatfield beſuchen und dort die 
Nacht zubringen. 5 
London, 26. Juni. (W. T. B.) Das 
Oberhaus nahm nach zweitägiger Debatte in 
zweiter Leſung die iriſche Bodenankaufsbill an. 
ndon, 26. Juni. „T. B.) Unter⸗ 
haus. Der erſte Lord der Admiralität Hamilton 
theilte mit, es ſei nicht möglich das genaue Da⸗ 
tum und die genaue Stunde der Aukunft Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers auf der Themſe 
anzugeben, da dieſelben von der Beſtimmung 
Sr. Majeſtät abhänge. Eine Flotten⸗Inſpektion 
an der Mündung der Themſe ſei nicht beab⸗ 


ſichtigt. 
Nuß land. 9 
Der Londoner „Times“ wird aus Peters⸗ 
burg gemeldet: „Der Juſtizminiſter unter 
breitete dem Reichsrath einen Vorſchlag für Ver- 
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hallen tritt nur noch an 3 Abenden auf, daly 


BE: 


ſchärfung der Strafen wegen verbrecheriſcher 
— die aus religiösſem, Racen⸗ oder 
laſſenhaß oder aus Beweggründen wirthſchaft⸗ 
licher Beziehungen entſpringen. Dieſe Strafen 
ie die Verſchickung nach Sibirien oder Ein- 
ellung in ein Strafbataillon für acht Jahre 


umfaſſen. Der Grund der neuen Maßregel ſei 
in dem Umſtande zu finden, daß vor zwei 
Wochen eine ſchlimme Judenhetze im orf 


Makowinka (Provinz Ekaterinoslaw) ſtattgefun⸗ 
den.“ — Die „Times“ hat noch ſelten einen 
ſo beißenden Witz gemacht. 

Wie man aus Athen ſchreibt, verzeichnen 
dortige Blätter neuerdings mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit die Meldung von der Verlobung des 
Großfürſten⸗Thronfolgers Nikolaus mit der 
Prinzeſſin Maria, zweitgeborenen Tochter des 
gie iſchen Königspaares. Eine Meldung gleichen 

nhalts war ſchon im Sommer des Jahres 1889 
in Athen aufgetaucht und auch in die europäiſche 
Preſſe übergegangen, ohne entſchiedene Widerle⸗ 
gung zu finden; die Prinzeſſin ſteht aber auch 
heute noch in ſo jugendlichem Alter, daß es ſich, 
falls ein derartiges Heirathsprojekt wirklich 
exiſtiren ſollte, nur um eine Frage der Zus 
kunft handeln könnte. Dazu kommt noch, daß 
das enge Verwandtſchaftsverhältniß zwiſchen dem 
Thronfolger und der Prinzeſſin nach orthodorem 
Ritus einen Eheausſchließungsgrund bildet und 
deu Dispens der heiligen Synode erfordern 
würde. Bisher iſt jedoch von einer Befragung 
derſelben nichts bekannt geworden. 


Amerika. 
rk, 26. Juni. (W. T. B.) 


ſicht bald Abhülfe geſchaffen werden wird. Die 
Leiſtungen der Oſſeney'ſchen Kapelle waren auch 
geſtern wieder ſehr anerkenneswerth. 

Die Stettiner Handwerker ⸗ 
Reſſource unter Leitung des Hrn. Lehrer Riecke 
veranſtaltet in dieſer Sommerſaiſon das erſte 
ſeiner beliebten Volkskonzerte in Reinke's⸗Garten. 
Im 1. Theil kommen eine Reihe neuer Chöre 
und Solis zum Vortrag, während der 2. Theil 
nur humoriſtiſche Nummern bringt, an deren 
Ausführung die beliebteſten Dilettanten betheiligt 
ſind. Wir empfehlen das Konzert dem Intereſſe 
unſerer Leſer. 

— Das am Mittwoch ausgefallene Monſtre⸗ 
Konzert im Bellevue⸗Theater wird Montag 
ſtattfinden, dazu gelangt im Theater die Poſſe 
„Penſion Schöller“ zur Aufführung. 

— Nachdem Herr Kapellmeiſter Offeney 
(Königs⸗Regiment) kürzlich in Gotzlow zum 
Beſten der Ferienkolonien ein Konzert gegeben, 
folgt ſeinem Beiſpiel heute Sonnabend, Abends 
7 Uhr, Herr Kapellmeiſter Bluhm (pPionier⸗ 
Bataillon Nr. 17) in Fritz Reinke's Garten in 
der Gutenbergſtraße. Im Intereſſe der guten 
Sache empfehlen wir den Beſuch des Konzerts 
dringend. — Dem Komitee ſind in letzter Zeit 
noch fünf Freiſtellen für Mädchen und zwei für 
Knaben angeboten worden. 

* Vor der Reichs⸗Kommiſſion der Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke ſtand heute Termin an be⸗ 
hufs Verſteigerung der an der Berlinerthorſtraße, 
neben der Hauptwache, belegenen Parzelle 2 in 
Größe von 575 Quadratmtr. und der an der Berliner⸗ 
thorſtraßen⸗ und Eliſabethſtraßen⸗Ecke belegenen 


Nach Parzelle 3 in Größe von 1148 Quadratmeter. 


eingegangenen Beſtellungen beläuft ſich der Be⸗ Meiſtbietende blieben: in erſterer Herr Kauf⸗ 
trag des morgen zur Ausfuhr nach Europa be⸗ mann Brunner⸗Grabow mit 59,50 Mark und 
ſtimmten Goldes auf 4,250,000 Dollars. Der in zweiter Parzelle Herr Techniker Naaſe mit 


Betrag des während der letzten Woche exportirten 60,40 
Goldes beläuft ſich ſomit auf 5,350,000 Dollars. 
il des für Jer zur Ausfuhr 54 ſind in den letzten Wochen zu verſchiedenen 

ris und Berlin Zeiten des Nachts mehrere Meter Fichten⸗Kloben⸗ 


Der größte 
beſtellten Goldes iſt für 
beſtimmt. 


Stettiner Nachrichten. 


Mark pro Quadratmeter. 
* Einem Holzhändler auf der Oberwiek 


bolz vom Holzhof im Werthe von etwa 12 Mark 
geſtohlen worden. 

— Der Referendar Jaeger im Land⸗ 
gerichtsbezirk Stettin iſt zum Aſſeſſor ernannt. 


Stettin, 27. Juni. Noch während der ge⸗ Der Rechtsanwalt Dr. v. Lühmann bei dem 
rigen Fahrt von Swinemünde nach Stettin Landgericht in Greifswald iſt in der Lifte der 
rachen ſich die Miniſter Dr. Miquel und Rechtsanwälte gelöſcht. 


b. Berlepſch, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ erfährt, 


Der Bezirks ⸗Ausſchuß zu 


bezüglich der Vertiefung des Fahrwaſſers durch Stettin hält in der Zeit vom 21. Juli bis 


das Haff auf 7 Meter mit Rückſicht auf die von 
Seiten der Stadt im . der Schifffahrt 
rem Verbeſſerungen in ſehr wohlwollender 

zeiſe über die Nothwendigkeit und Zweckmäßig⸗ 
keit dieſer Anlage aus und erachteten die Aus⸗ 
führung derſelben durch den Staat dem Antrage 
der Stadt Stettin gemäß für völlig gerechtfertigt. 
Miniſter Dr. Miquel trat geſtern Abend um 10 
Uhr 45 Miuuten wieder die Rückreiſe nach Ber⸗ 
lin an, während Miniſter von Berlepſch hier 
verblieb und heute Vormittag die Fahrt nach 


um 1. September d. J. Ferien. Während der⸗ 
ſelben dürfen Termine zur mündlichen Verhand⸗ 
lung nur in ſchleunigen Sachen abgehalten wer⸗ 
den. Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben 
die Ferien jedoch ohne Einfluß. 
Vom 1. Juli ab werden bezüglich der 
zollamtlichen Abfertigung an Sonn⸗ 
und Befttagen die in Swinemünde ein⸗ und aus⸗ 
gehenden Segelſchiffe Dampfſchiffen gleich be⸗ 
handelt werden. 

— Die von dem Vereinsorgan der deutſchen 


Finkenwalde mit dem Regierungs⸗ Dampfer Gerichtsvollzieher angeregte Petition an 


„Strewe“ unternahm, woſelbſt eine eingehende das Juſtizminiſterium, die Regelung der Uni⸗ 
Beſichtigung der Zementjabriten vorgenommen formfrage betreffend, erſtrebt die Aufhebung 
wurde. Gegen Mittag erfolgte die Rückkehr nach des Uniformzwanges bei Verrichtung gangbarer 
Stettin und nahm hier der Miniſter die Einla- Amtshandlungen, wie Wechſelpräſentationen, 
dung zu einem Frühſtück bei Herrn Regierungs- Koſteneinziehungen ꝛc., Belaſſung der Berechti⸗ 


5 Ven 
e 
preiſen der Heilmittel verboten. Es frage ſich 


nur, ob das i und 
* Paß Frage ei zu a nk De 


räſident von Sommerfeld an. Um 3 Uhr 40| zung, die Uniform zu tragen in Fällen, wo es 
inuten erfolgte die Rückreiſe des Miniſters das Anſehen des Gerichtsvollziehers oder ſonſtige 


nach Berlin. 
— In der Anllageſache, betreffend die A 
preiſung von 


n ⸗vollſtändigun 
Heilmitteln durch re eine M 


örtliche ꝛc. Verhältniſſe erfordern, und die Ver⸗ 
der Uniform durch die Berech⸗ 
ilitärhoſe und einen Säbel mit 


Zeitungsinſerate, wurde heute Morgen goldenem Portepee zu tragen. Begründet werden 
don der Strafkammer 2 des hieſigen Landge⸗ dieſe Anträge dadurch, daß die Anlegung der 


richts in der Anklage wider den Redakteur Köhler Uniform bei kleinen Amts 
tg.“ das Urtheil verkündet. richtsvollzieher läſtig, dem 


von der „Stett. 


lungen dem Ge⸗ 
ublikum, namentlich 


Der Gerichtshof hob das freiſprechende Erkennt- aber dem Geſchäftsmann, unbequem ſei; das 
niß des hieſigen Schöffengerichts vom 10. Februar Erſcheinen des nniformirten Gerichtsvollziehers, 
d. J. auf und erkannte auf eine Geldſtrafe von ſelbſt in harmloſen Sachen, könne den Geſchafts⸗ 


12 Mark, event. 2 Tage 


Haft. Die Begründung man in der öffentlichen Meinung in Bezug auf 


ging dahin, daß die Polizei⸗Verordnung der kö ſeine Kreditfähigkeit herabſetzen und jo materiell 


niglichen Regierung vom 1. Oktober v. J., auf 
welche ſich die Anklage ſtütze, nicht gegen das 
eßgeſetz verſtoße. n dies in einem Er⸗ 
iß des Oberlandesgerichts in Hamburg aus⸗ 


geſprochen ſei, fo lag ein anderer Thatbeſtand 
Vor, indem die dort in Frage ſtehende Verord⸗ 
3 — ee gegen Pre 

Ebenſo 


die Preſſe gewendet ſei. 
＋ die 1 vom 1. Ok⸗ 
tober v. J. auch keinen Eingriff in das Preß⸗ 
denn der Handel ſei durch dieſelbe in leiner 
beſchränkt, es werde vielmehr nur das An⸗ 


reßgeſetzes trägt der Redakteur die Verantwort⸗ 
lichteit für Handlungen, deren Strafbarkeit durch 
den Inhalt einer ckſchrift begründet wird. 
Dieſer Paragraph habe daher Platz zu greifen. 


4 — könne nicht als Rechtsſatz aufgeſtellt werden, 


derjenige, welcher inſerirt, als Anpreiſer 
aft werden müſſe und der Redakteur nur 
Gehülfe bei der That ſei, der Redakteur ſei viel- 


mehr als Mitſchuldiger zu beſtrafen und deshalb 
habe der Gerichtshof auch im vorliegenden Falle 


eine Uebertretung der Polizeiverordnuung vom 
1. Oktober in Verbindung mit $ 20 des Preß⸗ 


. j geſetzes für vorliegend erachtet. 


— Der Storch⸗Zirkus in den Zentral» 


mit dem 1. Juli wieder durchweg neue Spezia⸗ 
litäten auftreten. Geſtern bereits lernten wir 
in den Inſtrumental⸗Duettiſten Richard Prigge 


2 und Joſefine Créulet neue Kräfte kennen, 
welche ſich auf das beſte einführten und mit 
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3% 


hauſes auch 


ihren Vorträgen = dem Kylophon, den Schlit⸗ 
tenſchellen und Tiſchglocken lebhaften Beifall 
fanden. Die Aufnahme kleiner Luſtſpiele und 
Operetten in das Kepertoir hat ſich bewährt und 
über das hierzu gewonnene Perſonal läßt ſich nur 
rühmendes jagen. Geſtern gelangte zum erſten 
Male das luſtige Liederſpiel „Fritzchen und Lies⸗ 
chen“ zur Aufführung, und hatte in Folge der 
vorzüglichen Wiedergabe durch Frl. Wunder⸗ 


lich (Fritzchen) und Frl. Roſſi (Lieschen) 


ſchädigen. 8 
— Nach der Bäder⸗Statiſtik des „Reichs⸗ 
anzeigers“ waren an Badegäſten eingetroffen 
bis zum 15. Juni einschließlich: in Kolberg 
410, Gr. Möllen unb Umgegend 25, Polzin 
158 Kurgäſte und 165 Paſſanten, Rügen⸗ 
walde 18 und Stolpmünde 10 Per⸗ 
onen. 
f — Von der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt 
egen den Kaufmann Edwin Brandt von 
ber, welcher flüchtig ift, wegen Beſtechung ein 
teckbrief erlaſſen. 

* In Frauendorf iſt letzte Nacht der 
Büdnerwittwe Matthies das Wohnhaus ſowie 
Stall und Scheune total niedergebrannt. Eben⸗ 
falls wurden 5 Kühe, 1 Pferd und 1 Schwein 
ein Raub der Flammen. Im Stall ſoll das 
Feuer ausgekommen ſein. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 M., Filet 1,90 2,00 M.; Schwei 


wohl aber kann man dem Magen damit zu Hülfe 


kommen, ohne Medizin, indem man ihm giebt, 
was er durch eine Verſtimmung ſelbſt zu geben 
verweigert. Es iſt das Verdienſt des Geheim⸗ 
raths Prof. Dr. O. Liebreich, zuerſt eine wirk⸗ 
ſame und haltbare Verdauungsflüſſigkeit, Pepſin 
und Salzſäure enthaltend, hergeſtellt zu haben. 
Die wohlſchmeckende Liebreichſche Pepfin⸗Eſſenz 
von Schering iſt zu einem Hausmittel geworden, 
das um die Sommerzeit in keinem Haushalte 
fehlen, und von Allen, welche in die Sommer⸗ 
friſche ziehen, als erſte Hülfe in allen Angriffen 
auf die Thätigkeit des Magens angewendet wer⸗ 
den ſollte. 

— Eine pikante Chanſonettenſängerin, die 
auch in der Berliner Lebewelt bekannt iſt, und 
die Gattin eines reichen, angeſehenen Wiener 
Bürgers werden ſich demnächſt in Wien vor dem 
Strafrichter gegenüberſtehen. Die Bürgersfrau 
als Diebin, die Chanſonettenſängerin als 
Zeugin und Beſtohlene. Es iſt ein intereſ⸗ 
ſanter Fall oder mehr ein Anfall von Kleptomanie, 
um den es ſich handelt. Eine Dame, welche ſich 
bei Allen, die ſie kennen, der vollſten Achtung 
erfreute, hat ſich wegen Entwendung einer werth⸗ 
vollen Brillantbroche vor dem Richter zu verant⸗ 
worten. Es iſt wg unfaßbar, daß die Frau, 
die über ſo reichliche Geldmittel verfügt, um ſich 
Schmuckſachen anſchaffen zu können, die ihr ge⸗ 
fallen, ohne dabei die Preisfrage viel in Erörte⸗ 
rung ziehen zu müſſen, daß dieſe Frau zur Ver⸗ 
brecherin werden und ſich fremdes Eigenthum 
aneignen könnte. Und dennoch iſt es ſo. Die 
glitzernden Brillanten, welche die Dame vor ſich 
liegen geſehen, haben auf ſie eine ſolche Anziehungs⸗ 
kraft geübt, daß ſie der Verſuchung nicht zu 
widerſtehen vermochte und die werthvollen Steine 
heimlich verſchwinden ließ. Sofort wurde der 
Verdacht rege, daß nur die Frau die Diebin 
ſein könne, und die Beweiſe dafür waren ſo 
gravirend, daß ein weiteres Leugnen von Seite 
der Beſchuldigteu vergeblich geweſen wäre und 
dieſe alsbald der Beſchädigten das reumüthige 
Geſtändniß machte, die Thäterin zu ſein. Vor 
Kurzem, ſo erzählt das Wiener „Extrablatt“, be⸗ 
ſuchte die ehemalige Chanſonettenſängerin Fräu⸗ 
lein Cäcilie Schuhmann das Geſchäftslokal 
eines Damenkleidermachers auf dem Getreide⸗ 
markt. Beim Anprobiren der neuen Toilette 
legte die Sängerin ihre Schmuckgegenſtände, dar⸗ 
unter eine Brillantbroche, die bei einem Wiener 
Juwelier um den Preis von tauſend Gulden 
gekauft wurde, ab. 
eine elegant gekleidete Dame, die Gattin eines 
im Rathhausviertel wohnhaften Geſchäftsmannes, 
Frau S., in Begleitung ihrer zwanzigjährigen 
Tochter in das Lokal. Frl. Schuhmann drückte dem 
Kleiderkünſtler über die neue Robe ihre Zufrieden⸗ 
beit aus, kleidete ſich dann wieder raſch in ihre 
Straßentoilette, raffte ihre auf dem Tiſche liegenden 
Schmuckſachen zuſammen und entfernte ſich. Vor 
dem Hauſe unten angelangt, bemerkte ſie erſt, 
daß ſie in der Eile die Brillantbroche im 
Schneidergeſchäft vergeſſen hatte und begab ſich 
wieder dahin zurück. Anf der Treppe begegnete 
ſie der Frau S. Der Schmuck fand ſich oben 
nicht. Frau S. und Tochter waren die einzigen 
Perſonen, die ſeitdem im Zimmer geweſen. Man 
folgte ihnen vorſichtig. Eine längere Beobachtung 
ergab, daß Frau S. den Schmuck an ihrem 
Hauſe in einem Winkel des Kellerfenſters ver⸗ 
borgen hatte und Abends kam, um ihn zu holen. 
Sie wurde vom Schneider und Frl. Schuhmann 
abgefaßt. Das Gericht wird ſich demnächſt mit 
dem traurigen Fall offenbarer Kleptomanie be⸗ 
faſſen, die freilich vom Geſetz als Krankheit nicht 
anerkannt wird. — Bo 

— (Die Brille als Auszeichnung.) Groß 
bauer (zu feinem Sohne) „Sepp, wie lang mußt 
Du denn noch ſtudieren, bis d' a Brillen tragen 
derfſt?!“ 

— (Durch dick und dünn.) A.: Na, wie 
wars bei Müllers zum Kaffee? — B.: Erſt 
war der Kaffee ſo dünn, daß ich ihn dick bekam 
Se that Müller ſo dick, daß ich mich dünn 
machte! 


Börſen⸗ Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 26. Juni. 

Während der allgemeine Börſenverkehr unter 
einer ausgeſprochenen Geſchäftsloſigkeit leidet, 
fällt es der Spekulation à la baisse ſehr leicht, 
dieſe Stimmung für ſich auszunützen, wozu ſie 
— was den Kohlenmarkt anbelangt — allerdings 
der Reklame durch ſogenannte „Eingeſandt“ noch 
nicht ganz entrathen kann. Der Koursrückgang 
auf dem Kohlenmarkt war denn auch das einzige 
„ſenſationelle“ Ereigniß in der verfloſſenen Bör⸗ 
ſenwoche, ſenſationell, weil die Lage der Kohlen⸗ 
induftrie — man müßte denn gerade ſehr unbe⸗ 


ne⸗ ſcheiden fein — durchaus günſtig beurtheilt wer⸗ 


fleiſch: Kotelettes 1,60 Mark, Schinken 1,10 den muß. Nicht nur die zur Veröffentlichung 


Mark, Bauch 1,20 
Keule 1,20 Mark, 

Kotelettes 1,40 M.; 
lettes 1,30 


Kalbfleiſch: gelangenden Erträgniſſe beweiſen den ſehr befrie⸗ 
Vorderviertel 1,10 Mark, digenden Stand dieſes Induſtrie 
ammelfleiſch: Kote⸗ noch mehr die Thatſache, daß ſel 
Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch wo hier saison morte zu ſein pflegt, 


weiges, ſondern 
ſt im Sommer, 
das Ge⸗ 


1,30 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark ſchäft ſich außerordentlich lebhaft und zu ſehr 
er Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren lohnenden Preiſen erhält. Die Königs“ und 
10 bis 20 Pf. billiger. Laurahütte äußerte ſich denn auch in ihrer vor 

Kurzem abgehaltenen Verwaltungsrathſitzung 


Aus den Provinzen. 

Barth, 25. Juni. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik konſtituirte ſich heute Nachmittag, nach⸗ 
dem 3000 Morgen zum Rübenbau gezeichnet 
waren. Verſpätete Zeichnungen mußten leider 
zurückgewieſen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wiederum bedroht die Cho⸗ 
lera, der gefürchtete Gaſt des Orients, Europa. 
Wenn auch, dank den Erfolgen geregelter öffent⸗ 
licher Geſundheitspflege, in unſeren Breiten⸗ 


einen durchſchlagenden Erfolg. Auch die Beglei- graden die Cholera nicht mehr die alte Furcht 


tung ſeitens der Kapelle war in jeder Weiſe zu⸗ 


friedenſtellend. 


verbreiten kann, ſo muß die Thatſache ihres 
Erſcheinens in Egypten beim Beginn der beißen 


— Bei recht zahlreichem Beſuch fand ge⸗ Jahreszeit dennoch zur Ergreifung von Vor⸗ 


— ſtern Nachmittag zur Eröffnung des Gartens des arg er. mahnen. 
* Konzerthauſes als Konzertlokal dort von Prof. R. 
der Kapelle des Königs⸗Regiments unter Leitung 


des Herrn Offeney ein Konzert ſtatt, das in 


Seitdem Geheimrath 
och nachgewieſen hat, daß die Ur⸗ 
ſache der Cholera ein Spaltpilz (der Komma⸗ 
bazillus) iſt, der durch Getränke und Speiſen in 


inem Verlauf dieſem neuen Konzertlokal un⸗ den Körper gelangt, und ſeitdem von anderen 


er Stadt ein günſtiges Prognoſtikon geſtellt Forſchern nachgewieſen, Kei 
Wenn daſſelbe ſchon hinſichtlich (Gährungspilze ꝛc.), die im Sommer häufiger 
ewiß bald beſonderer vorkommenden Durchfälle, Ruhr u. dergl. ver⸗ 
o laſſen die bisher anlaſſen, liegt der Weg, ſich vor Angriffen dieſer 


ben dürfte. d 
bequemen Lage ſich 
iebtheit erfreuen wird, 
dort getroffenen baulichen Veränderungen erwar⸗ 
ten, daß die ge 


zu thun, um den Beſuchern der Konzerte 


Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen. nehmen, 
— Außer der ſeit früher 11 beſtehenden Halle damit die Mahnung, | 

der Straße gelegenen nuſſe anderer roher oder ſchwer verdaulicher 
bei Speiſen walten zu laſſen. Ein geſunder Magen 
ünſtiger Witterung ſondert genügend Magenſaft ab, der nicht nur 
kann. Das die Speiſen für die weitere Verdauung zube⸗ 


iſt eine zweite an der na 


des Gartens erbaut worden, ſo da 


net 
1 


5 


enwärtige Direktion des Konzert⸗ Wahrheit, 
erhin demüht ſein wird, alles dorbenen 
den Obſtes und ſchlechten Trinkwaſſers in Acht zu 


daß ähnliche Keime 


Uebel zu hüten, vor Aller Augen. Die alte 
ich im Sommer vor einem ver⸗ 
agen, vor dem Genuß unreifen 


findet ihre natürliche Erklärung und 
Vorſicht auch in dem Ge⸗ 


durchaus befriedigend und voll guter Hoffnung 
in Bezug auf die zukünftige Entwickelnng des 
Kohlengeſchäfts, während ſie die Eiſenbranche 
keineswegs ſo peſſimiſtiſch beurtheilt, als man es 
in „intereſſirten“ Kreiſen zu thun ſich bemüht. 
Im Gegenſatze zu der bisher ſehr ſchwachen 
Stimmung auf dem Kohlenmarkt, welche wahr⸗ 
ſcheinlich — den wirklichen Verhältniſſen Rech⸗ 
nung tragend — bald Malt fir dürfte, verblieb 
der Anlagemarkt, der Markt für Staatsanleihen 
und Eiſenbahnobligationen, ſehr feſt, namentlich 
wurden öſterr. Silberrente und die in Silber 
lautenden öſterr. Eiſenbahn⸗Obligationen von Ka⸗ 
pitaliſten ſehr geſucht. In den letzten Tagen 
tauchten wiederum Gerüchte über eine „Silber⸗ 
hauſſe“, wie ſie im Vorjahre ſo glänzend inſce⸗ 
nirt und — heimgeleuchtet war, auf und es iſt 
daher begreiflich, daß man ſich in ſolchem Augen⸗ 
blick Werthen zuwendet, die ohnedies als erſt⸗ 
klaſſige Kapitalsanlage gelten. Unter den Prio⸗ 
ritäten fanden ſpeziell diejenigen der Albrechts⸗ 
bahn, Kaſchau⸗Oderberg und Rudolfbahn die 
meiſte Beachtung. — Dauerndes Intereſſe be⸗ 
kundet ſich auch für die ſerbiſchen Staatstitres, 
da man über kurz oder lang eine Konvertirung 
derſelben erwartet. — Auf dem Gebiete für 
Eiſenbahnaktien traten die ſchweizeriſchen hervor. 
Die Verſtaatlichung der Schweizer Zentralbahn 
lenkt die Aufmerkſamkeit der Spekulation von 
Neuem auf die übrigen Aktien. Sehr feſt lagen 
die Aktien der Dortmund ⸗Gronau⸗Enſcheder 
Eiſenbahn, deren Verkehrsentwickelung eine vor⸗ 
re iſt und durch den neuen Anſchluß ver⸗ 
chiedener Zechen noch weſentlich wachſen dürfte. 
Die Theilnahme der ſoliden Spekulation und 
des Privatpublikums iſt daher verſtändlich. — 
Unter den Induſtriepapieren zeigten wiederum 
die Zinkwerthe, die Lokomotiv⸗ und Waggon⸗ 
fabriken eine ſehr feſte 8 

markt bleibt ſchwach und neig 


rr r 


Börſen Berichte. 

Stettin, 27. Juni. Wetter: Bewölkt, Ge 
witteregen. Barometer 28“ 2“. Temperatur 
+ 229 Reaumur. Wind: W. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ 
gramm loko 226— 234 bez., pomm. —,—, per 
Juni 227,00 nom., per Juni⸗Juli 227,00 nom., 
per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗ September 
—,—, per September⸗Oktober 205,00 bez. 

Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm 
loko 205—212 bez., per Juni 209,00 nom, per 
Juni Juli 20400 nom., per Juli⸗Auguſt 191 
bez., per September ⸗ Oktober 185,50 — 186,50 
bez., per Oktober⸗November 183,50 —184 183,50 
bezahlt. 

Spiritus niedriger, loko per 10,00 viter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 47,40 nom., per Juni 70er 
46,40 nom, per Juni⸗Juli 70er 46,30 nom., 
per Juli⸗Auguſt 70er 46,20 bez., 46,40 B. u. 
G., per Auguſt⸗September 70er 47,50 nom., 
per September⸗Oktober 70er —,—, per Oktober⸗ 
Noveember 70er —,— 


Während dieſer Zeit trat Mark 


Be} 


Glasgow, 26. Juni. 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
range Tons gegen 717,603 Tons im vorigen 

ahre. 
„Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 72 gegen 83 im vorigen Jahre. 

Newyort. 26. Juni, Vormittags. Petro⸗ 


Die Vorräthe 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe line _certifica- 
un. Juli 66,50. Weizen per Dezember 
Newpork, 26. Juni. Wechſel auf London 
286. Petroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,05, in Philadelphia 6,85—7,00, robes (Marke 
Parters) 650. Pipe line certif. per Juli — D. 
66½ C. Mehl 4 D. 40 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 06½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 05, C., ver Juli 1 D 
02 ½ C., per Dezember — D. 981, C. Ge⸗ 
treidefracht 2. Mais 61¼. Zucker 3,00. 
Schmalz loko 6,27. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 18,50. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 
16,57. Kafſee per September ord. Rio Nr. 7 


— Der Banken- 
t zum weiteren 


Gerſte lolo ohne Handel. 15,22. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 
a. ee 75 eu ei pom⸗ 99, 75. 
merſcher — ez., feinſter über Notiz 
bezahlt. Paris, 26. Juni, Nachmittags Schluß⸗ 
= 83 loko per 50 Kilogramm 70er Kourſe.) Ruhig. enn 
„75 verzollt bez. Kours v. 24 
Regulirungspreiſe: Weizen 227,00, Roggen 3% amortiſirb. Rent 6 8 / 96900 
209,00, Spiritus 46,40, Nüböl . 4 Rete. 25097 9840 
Angemeldet: Nichts. A a 20809 1755 
iſche ente. ‚05 
er & a 3 3 210.212. Cl an Gage „ 96,25 | 967 
zen 254200. ggen 4% Ungar. Goldrente 92,93½ 92,93 
Gerſte 165. Hafer 172—175. Hen 2,50— 3.00. 4% Ruſſen de 1880 — 
Strob 28—32. Kartoffeln 84 96. Erbſen % Ruſſen de 1889.99.99 | 98,90 
—.— Rübſen ——. 4% unifiz. Egypter .. N 488,12 | 487,50 
. . Anleihe en 1 150 1 
a 5 onvert. Türken 18, 2 
Berlin, 27. Juni. Weizen per Juni 230,00 | Türkiſche Looe..............- 71,00 | 709 
bis 230,25 Mark, per Juni⸗Juli 230,25 Mark, 4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 420,00 | 421,00 
per September⸗Oktober 205,25 Mark. Framzoſ en hier 645.00 638,75 
Moggen per Juni 210,00 bis 210,50 Mark, Lombarden W e 240,00 | 245,00 
per Juni⸗Juli 204,25 Mark, per September- PR Raser Be Ace, 332,50 332,50 
Oktobe 190,50 M rk anque o Ten Re een 587,50 7,50 
ober 1%, ark. „ de Paris . | 805 805,00 
Rüböl per Juni 58,80 Mark, per Septbrr} „ d’eseompte ..........1 47950 | 475,00 
wa — a 1 ae Orédit Foncier seen 250 1272.50 
{ olo r ark, per „ mobllle r 377.50 | 37500 
Juni 70er 4630 Mark, per Auguſt⸗September Meridional⸗Aktien —— | 685,00 
70er 46,50 Mark, per September⸗Oktober 70er e ne 25 | 32,50 
44,60 Mark. ni , F jo Obligationen] 26,25 | 25,00 
‚Hafer per Juni 165,75 Mark, per Juni⸗ a kt in 10 00 280 
Juli 165,75 Mark, per September⸗Oktober 145,75 Caz Paris len. 1407.00 1410.00 
ark. ; Credit Lyonnais. 800,00 | 800,00 
Petroleum per Juni 23,00, Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... 5 EN 
London. Wetter: ſchön. Transatlantidue . „00 | 545 00 
— EEE EEE Br France ..... — 5,00 4500, 
Berlin, 27. Juni. Schlnh-Cenrſe. Tebacs Om... 35100 349.00 
Preuß. Sonjols 9 1 — 8 kurz >. Saat el Angl. 2 F i ; ; g 1 952], 95% 
do. o. 39% 88. ondon kurz el auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1227) 122°] 
Be e ee e e uf haar im] , Be 
ape. 40 Ce- Ol 6630 | Belgien die 495 Wach. Amsterdam t. 20725 | 20731 
Ungar. Goldrente 91,40 Bredow. Cemen „ br. 113,20 I Sr 9 1805 
8 N TR en D „emp. * * Madrid 5 ne nen. 1 055 
La 5% Walden * 840 eier banale, Behr. 5 Comptois d’Eseompte neue : 5 582,00 8 
dende 2% 101.70 alien“, Babeit En per Robinſon⸗Aktien rem ee 56,25 * 
do. do. von 1 todukte 132, 
Velen. Warten eee, Ultimo-Courſe: Woll⸗ Berichte. 
Ruf, Vanknot. Caſſa 252,95 | Disconto⸗Commandit 178.60 3 
e do. fültimo 288,75 Berliner Handels⸗Geſen. 139 60 Antwerpen, 26. Juni, Vorm. 10 Uhr 
eee 110) 2% 10480 . 14720 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
„ 0% % 9030 Herren 18540 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 
N rn e 5175 5,30, per September 5.42 ½, entferntere Termine 
323233 ö C ( 
Stett.Bulc-Prioritt. —— | bann — e 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 18,0 FT 
EEE e, Haile ton e Tele grophiſche Depeichen. 
© G proz. Prioritäten 108,50 | fframoſen 127,10 


Tendenz: ſchwach. 
26. Juni. Nachmittags 5 Uhr 


Paris, 27. Juni. In einer geſtern Abend 
in Cirque d'Hiver abgehaltenen Verſammlung 
von Schlächtergeſellen wurde eine den General- 


nd 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich ſtreik der Arbeiter aller Lebensmittelbranchen 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold, fordernde Tagesordnung angenommen. Der Be- 


ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kour ſe 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
an Bord Hamburg per Juni 13,30, per Juli 
13,35, per Auguſt 13,42, per September 13,07, 
per Oktober 12,37, per Dezember 12,27, per 
Win ert, 36. Juni, Rodmitt, 6 Uhr 20 
Juni, mitt. 6 Uhr 2 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni —,—, per Juli 80,75, 
per September 78,25, per Dezember 68,25, 
per März 68,00. — Ruhig. 

Bremen, 26. Juni. Petroleum 
R Standard white loko 6,25. 
— Ruhig. 

Wien, 26. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Juni 9,70 G., 9,80 B 
per Herbſt 9,51 G., 9,54 B. Roggen per 
Juni 8,05 G., 8,15 B., per Herbſt 8,20 G., 
8,23 B. Mais per Juni 6,40 G., 6,43 B. 
per Auguſt⸗September 6,42 G., 6,45 B., per 
September⸗Oktober — — G., —,— B. Hafer per 
855 3 G., 6,40 B., per Herbſt 6,04 G., 
„07 B. f 

Peſt, 26. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro ⸗ 
dukten markt. Weizen lolo beſſer, per 

bſt 9,20 


4 


- 


Juni 9,85 G., 9,95 B., per } 
G., 9,22 B. Hafer per Herbit 5,64 G., 5,66 B. 
Ma is per Juni 5,93 G., 5,9 „per 


5 
Juli⸗Auguſt 5,93 G., 5,95 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 16,25 G., 16,35 B. — 
Wetter: Regen. 3 

A am, 26. Juni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 60,75. Ku 

Amſterdam, 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,5. 

Amſterdam, 26. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 246. Roggen lolo 
geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per 
Oktober 181. Raps per Herbſt 177. Rüböt 
loko 33,00, per Herbſt 32,25. 

Antwerpen, 26. Juni, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. 3 
(Schlußbericht.) Raffin 


frei ſchluß wird für bedeutungslos gehalten, da die 


Syndikatskammer der Schlächtergeſellen gegen 
dieſe Tagesordnung, als von einer Verſammlung 
junger Lehrlinge beſchloſſen, proteſtirt. 

Madrid, 26. Juni. Der Senat verwarf 
in ſeiner heutigen Sitzung den Gegenentwurf der 
Liberalen gegen die Bankvorlage der Regierung 
betreffend die Verlängerung des Privilegs der 
Bank von Spanien. 

Die Handelskonvention mit den Vereinigten 
Staaten wird am 1. Auguſt veröffentlicht und 
am J. September in Kraft treten. 

Belgrad, 27. Juni. Trikupis erklärte, er 
ſei von feinem Beſuch in Sofia wenig befrie⸗ 
digt. Zur Zeit ſei ein Ausgleich der ſerbiſch⸗ 
bulgariſch⸗griechiſchen Anſprüche auf der Balkan⸗ 
Halbinſel unmöglich. Trikupis iſt anf der Reife 
nach Marienbad begriffen. 

Konſtantinopel, 26. Juni. Der Sultan 
empfing heute nach dem Selamlik den deutſchen 
Botſchafter von Radowitz, welcher das Großkreuz 
des Großherzoglich ſächſiſchen Ordens vom Weißen 
Falken ſowie zwei eigenhändige Briefe des Groß⸗ 
herzogs von Sachſen⸗Weimar und des Herzogs 
von Sachfen » Altenburg überbrachte. In den 
Briefen wird dem Sultan für ſeine hochherzige 
Gabe für die Ueberſchwemmten des Saalegebiets 
gedankt. Der Botſchafter verabſchiedete ſich 
darauf vom Sultan und reiſte Abends nach 
Berlin ab. Mit der Führung der Geſchäfte 
während ſeiner Abweſenheit iſt der erſte Sekretär 
der Botſchaft, Legationsrath von Winckler, ber 
auftragt. 

Konſtantinopel, 27. Juni. Der deutſche 


tes, Type weiß loko Kaiſer richtete ein eigenhändiges Schreiben in 


16½ bez. u. B., per Juni 16 B., per Juli warmen Ausdrücken an den Sultan, demſelben 


—,.— bez., 16 B., per Auguſt —,— bez., 


für das Entgegenkommen bei der ſchnellen Be⸗ 


16% B, per September⸗Dezember —.— bez., freiung der Gefangenen in Tſcherkesköi dankend, 


16,25 B. — Ruhi 
Antwerpen, 
treidemarkt. 


6. Juni, Nachmittags. Ge⸗ die hohe Pforte bittend, insbeſondere auch dem 
Weizen ruhig. — Rog⸗ Großvezier und dem Miniſter des Aeußern für 


gen unverändert. — Hafer ruhig. — Gerſteſperen Haltung zu danken. Der Sultan, hoch 


unbelebt. 
Paris, 26. Juni, Nachm. Robzuder 
(Schlußbericht) 83%, behauptet, loko 34, 


bis 35,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Juni 35,50, per Juli 
35,37 ½, per Auguſt 35,37 ½, per Oktober⸗ 
Januar 34,37 /. 
London, 26. Juni. 96 % Javazucker 
loko 15,00, ſtetig. — Rübenrohzucker loko 
13,37, feſt. entrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 26. Juni. An der Küſte 12 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Gewitter. 
London, 26. Juni. Chili⸗ Kupfer 
55,37, per 3 Monat 55,87. 
Liverpool, 26. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl 1 d. niedriger, Mais 1—2 
d. niedriger. 


Glasgow, 26. Juni. Nachm. Roh⸗ 
eiſen. S Mixed numbres war- 
rants 47 Sh. — d. Käufer. 


erfreut, beauftragte Radowitz, ſeine herzliche 


75 Dankbarkeit zu übermitteln. 


Waſhington, 26. Juni. Nach einer Sitzung 
des Miniſterraths gab heute der Sekretär des 
Schatzes Foſter die Erklärung ab, daß er auf 
Grund des Geſetzes vom März 1891 ſo bald als 
möglich das vorhandene Barrenſilber in Dollar⸗ 
ſtücke umprägen müſſe. Barren im Betrage 
von 150,000 Dollars ſeien dabei für die Umge⸗ 
ſtaltung der Scheidemünze, wegen des ſtändi⸗ 
gen Mangels an kleiner Münze, reſer⸗ 
virt. Der Schatzſekretär wird Silber im Kauf⸗ 
werthe von 5,087,795 Dollars in Dollarmünzen 
zum Werthe von 5,148,281 Dollars umprägen. 
Die Operation ſoll vier Monate in Anſpruch 
nehmen. 


— 


Offene Stellen. 


Männliche. 


—— — ——vy—y — —— N 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit 9 8 


Lohn (Woche) Bellevueſtr. 11, H. l. 3 


Lehrlingsgeſuch. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die 
Konditorei zu erlernen, wünſcht per 1. Juli in die 


Lehre zu nehmen. 

Meldungen nimmt entgegen C. Peters Konditorei, 
Auguſtaſtraße 8, 1 Treppe 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf nur gute Paletots 
wird verlangt Frauenſtr. 25, 2 Tr. 

Jar Einen Schneidergeſellen auf Woche, 

9 verlangt 

. Kluge, Hohenzollernſtr. 5, Hof 3 Tr. 

er 8 in Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei 
6. A. Dittbender, Malermitr., Lindenſtr. 20, p. 


Tücht. 
Stück od. Woche verlangt Mühlenbergſtr. 15, 3 Tr. 


Sipneidergefellen e s 


Hohenzollernſtr. 7, Hof r. 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf Stück (Lagerarbeit) * 
Artillerieſtr. 3, Hof 2 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
Wilhelmſtraße 10, 3 Tr. l. 


Schneidergeſellen 


auf Woche werden verlangt Pelzerſtr. 14, 1 Tr. 


tüchtiger Schneidergeſelle 


auf Woche, auf e Lagerarbeit, wird verl. 

Philippftr. 2 Ty. . 
f. Lagerarb., wird verl. 

v. Berl. Thor. 


I Schneidergef auf Woche, 
neue Wallſtr. 20, H. 3 Tr. I., 


Ein Bügler auf Jackets wird für ſofort . befindet ſich bei 


Reifſchlägerſtr. 14, H. 2 


Weibliche. 


Maſchinennähterinnen auf gr. Knabenanzüge Re 


Roſengarten 31, v. T 


8 Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 


Roßmarktſtr. 17, v. 1 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin Aingtaifidermaig.) a. 
Herren⸗Jackets ſof. verl. Roſengarten 8, v. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen in u. nn d. 
Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Eine gute Maſchinennähterin auf gute Jackets und 


Paletots verlangt Wilhelmſtr. 11, 4 Tr. links. 


Handnähterinnen auge 5.4 d 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt Roſengarten 38, 1 Tr. 


Maſchinennähterinnen auf Paletots u. von 0 


verlannt Reifſchlägerſtr. 14, H. 23 
Handnähterinnen auf große Knabenanzüge be weiße 
verlangt Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 


Eine Maſchinennähterin auf Herren⸗Jackets verlangt 
ſofort gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. x. 

Maſchinen⸗ u. Handnähterin a. Jackets u. Paletots 
werden verlangt Bugenbagenſtr. 16, Hh. 1¼ Tr. 

In d. fein. Damenſchneiderei geübte Nähterinnen 1 
lohn. Beſchäftig. Moltkeſtr. 12, Eing. Auguſtaſtr., 


— 
Vermietbungen. 


Wohnungen. 


NI tft e. Wohn. v. 2 Stub., Kab, ch., 
li erieſtt. 3 Eures it Zub. z. 1. Julizu vm. 
Grenzſtr 20, 2 Tr a d. Pferdeb. fr. Wohn, v. 3 tb., 
Kab., Küche, Kort. u. Zubeh. z. 1. Okt. an ruh. Leute z. vm. 
i I Tr., bei Prinzeßſchl., Wohn. v. 3 Stb. 
Ueueſtr. 50,1 nebſt reichl. Zubeh.z —.— . Ju Pr. 21 
2 Stuben und Kücje zu Mk. 22 5. 1 . Juli 3. 5. 
vermiethen. Näheres Bollwerk 37 b. Portier 
Bergſtr. 4 iſt Vorw. v. 2 St., Küche, Entr. Wſſ.z.1. Juliz. vm. 
F Bellebueſtraße 2 

zwei Stuben u und „Küche zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 63 |. Wohnungen v. 2 Stuben 
und Küche zu 20 und 24% 72 1. Juli zu 

vermiethen. Näheres de daſelbſt 


” ift eine kleine Wohnung zum 
Rofengarten 551 Auguſt zu verm. Preis 
15 Mark. Zu erfragen 1 hin 


Bofeng a Hanbels- 


. Keller zum 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 


eee eee een 
Stuben. 


1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle. Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 

Ein möblirtes Zimmer iſt an einen Herrn zu verm. 
Baumſtr. 21, vorn 3 Tr. 


2a. . Leute f. fr. Schlafit. Hübner, Wilhelmſtr. 22, H. II. 


Gut möblirtes Zimmer 


per 1. Auguft zu verm. Wilhelmſtr. 5. 3 Tr. r. 
1 jg. Mann f. gute te Schlafſtelle Klosterhof 4, 9. 9.1. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Wilhelmſtr 28, H. 1 Tr. 


Tin ig. Mam f. st Juli ante Schlafſt t. Kurfülrſtenſtr. 4. 


1 anft. ig. Manu f. Frdl. Wohn gr. Wollweberſtr. 25 v. Ir. 


Lanſt ig. Mann f. frdl.Schlafft. Wilhelmitr.4, . 1. Afg. Ir. 
Eine helle Kammer zu vermiethen 2 
Franenſtraße 25, 3 Tr. 
1 anſtändiger Mann findet ante Schlafſtelle. 
Wittwe Krüger, Krautmarkt 1, 2 Tr. r. 


Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit, 5 


erer r * 6 N 


— Norah 2 5 2 2 


Redentend under Preis 


offeriren wir ſämmtliche 


E lei der Saug- = 


Außerdem machen darauf aufmerkſam, daß wir mit dem heutigen 
Tage, der zurückgegangenen Conjunctur wegen, ſämmtliche 


Baumwoll-. 


um 10°, ermäßigt haben. 


Aronheim & Cohn, 


obere Schulzenſtraße 33 — 34. 


BE 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


arbolineum „Avenarius“ "ii: 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


licolaus Pindo, 


Auf Credit: 


Möbel jeder Art, 
Polſterwaaren, 
Uhren ꝛc., 


Betten u. Federn, 
Stiefel u. Schirme. 


A. kleine Domſtraße A. 


Große Preisermäßi gung! 
Kleiderstoffe 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preijen. 


W. v. Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


Grofe Auswahl! 


Auf Credit: 


Herren⸗Garderobe, 
Knaben⸗Garderobe, 
Damen Konfektion, 
Mädchen-Konfektion, 


Manufakturwaaren. 


Billige Preiſe! 


Geringe Anzahlung! 


7 


Leichte Abzahlung! 


Drucker, 
Möͤnchenſtraße 19, 
empfiehlt 
vollſtändige 


Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


Süsser Medieinal- 


Heidelbeer -Wein 


Dr. Aumann's 


C. Drucker. 
n Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft, 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Reellität. 


Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der et des Werthes 


zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


dun eee e,... Kt SE 100 Stück Mark 2,00 


umatra mit Braſil, mild 2 513 1 1 2,50 
Sumatra mit Felix, kräftig.. * 8 „ 3.— 
Cuba in Original- ackung, kräftig 5 * 3.50 
Holländer in Original⸗Packung, kräftig 0 8. 23.50 
Sumatra mit Felix und Havanna, fein, mild * „ 4.— 
Manilla 's, neueſte Jahrgänge, kräftig . 3 3 „ 4.50 
Sumatra mit Havanna, hoch fein 5 2 „ 5,.— 
Rein 90er Havanna, Handar beitet 8 = „ 6,— 
Echt Bojomo, Regaliafacon e e 3 7,50 


Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stüd 5 Prozent Rabatt. * 


Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


hell oder dunkel, Fason groß oder klein. 


Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, 5 Fürſtenwalde bei Berlin. 


ür Ta baksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 141 


we 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


esse eee 00999020900 sse deseseesesese sees 


Fr A A Ae Be 


A Kloſterhof 


Werkſtatt für Bau⸗u.Laden⸗ Einrichtungen, ſowie Sehiffsarbeiten. 


*000009000009065030 800900002 900000100 E5022200888 3 95 
arben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siccativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Sehablonen für Maler und Maurer. 


| eigene Fabrikate. 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren-Handlung, 
gegründet 183. 


Sseasesessseseseseasesoesbeee 
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nlius Woil, 


7 Neuer Markt 7, parterre u. l. Etage, 
empfiehlt 


zu außergewöhnlichen billigen Preiſen: ggil 


Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 
Tricottaillen in beſten Qualitäten, 

Damen- und Kinderſchürzen in allen Arten, 

Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, ‚„oppeitbreit, per Meter 30 , 

Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3, 3.50. 


Dampftiſchlerei 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 


Gegründet 1878. 


Kloſterhof A 


Großes Lager imitirter Bettſtellen. . 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und | allen Farben, 
Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-GHarnituren, Rosshaarstoil, Rock- und 
Besatz-Sammete und | Steilgaze, 
Sammetband, | Vorwerk’s Pat. -Rockstoss. 


Werd Salt. derm Beben ele-. Atlasse und Atlasband in Hartung’s „ Rockschweil, 
2 orbentl, Seute Anden gute Schlaffelle allen Farben, | Vorwerk's „ Rocklinte, 


Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtele 
Deutſcheſtr. 57, Seitenh. 1 Tr. l. 


aus der 3 rein und 1 dargestellter | 
geilsten‘ 7 W 1 Weine —— 8 eee 
1 r Heidelbeer -Wein ist ein 2 
inder, und auch, als Aten ge n Bauens Heiserkelt, 
Versohleimung: ci FE t gu Erfolg 
4 a wendet. — al 
Schutzmarke, — den Namen Dr. Aumann. Zu ee Depots: 
In Stettin bei Wilh. Hardt, Fülberwieſe H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal ⸗ 
I — — 4 Kann, . 2 . Ecke: i 
ger, gr. Domſtraße roike, Mittwochſtraße 14; 
hint. l, burt. ale ena unte Sid e gr. Ba Balttrake; Site Winkel, era 11. 
eue Königsſtraße In Züllcho w bei Hermann Käding. 
Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23; ä . 
er 
Herrlich Prachtvoll? 
Ta anft. junge Mädchen finden freundl. Schlaſſtelle 


Schweisshlätter, Taillen- 
Stäbe, Mechaniques. 


Posament-, Steinnuss-, Me- 
lall- u. Perlmutter-Knöpfe, 


Trieot-Taillen, Plaids 


find nteine 


ar Blüchen-Begonien. SE 


Gleich 5 als Topf⸗ wie Freilandpflanze, 

5 Oktober⸗November ca. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch 
in Re Bam E 3 ame viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
rtillerieſtr Vor dh sr. T 


Anſtändige junge Leute finden gute Schlafſtelle 


gr. Laſtadie, Zachariasgang 5, unten links. 
Eine freundliche Sei iſt zum 1. 8 zu ver⸗ 
miethen lbrechtſtr. 2, 4 Tr. l. 


Ein anſt junger rn findet ahnng mit auch 
ohne Penſion. Näheres 


Albrechtſtr. 3, 1 Tr. bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 


1 
nl — * 1 
„ Corsels, 
e einzig da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten starke x 
anzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer dringend, leuchtendroth, Orange, ſcharlach, 


Mühlenbergſtr. 11, 1 Tr. l. roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 
— ühlenbergſtr r. 1 Mf. 2.80 nebst ee eng, ch gem. oder ſortir 5 
Edelweiss- Pflanzen, 

ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 — 25 Stück Mk. 5. 


rr U I 

f N Int. Saatg chäft, 
Audenſtr. 17 eee ng sollen Berger, An 
em Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich Handgenähte a Die weltbekannte u 


n 1. Juli Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 
f Werfel auf Platz iſt mit auch ohne Maſchine N Steppdecken, A Betifeder 70 r ik 
us * us & rim S. 

verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 AM) garan⸗ 

tiert neue, vorzüglich füllende 
Be tifedern, das Pfund 55 H, 
Halbdaunen, das Pfund % 1.20, | 
h. weiße Halbdaunen, das Pfand A u 75, h 
reine . das Pfund AL 2 
dieſen Daunen 17 3 pfund 
zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. l 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: ig: zurückgesetzie Perlmutter- 
Knöpfe und Sontache-karnituren. 


O.L.Geletneky, 


Rossmarktstrasse 18. 
Zällchow, Chausseestr. 52. g 


Lokale eie. 


| 
| 


ſchönſte Muſter, größte al empfiehlt zu billigſt 
Preiſen die Wattenfabri Feen 
J. PR Fuhrſtr. 26. 


Pa. Dachsteine, 
a. Rathenower, ſowie nur gute, wetterbeſtändige Hand: 
ftriche und Maſchinen⸗ 
vom Lager billigſt 
Straube & Lauterbach, 
Stettin⸗Silberwieſe. 


an einen Schneider billig zu vermiethen 
Bogislavſtraße 4, parterre rechts. 


Verkäufe. 


.. gg — — 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden — 
R. Wernieke, Seilermeiſter, ar. Wollwebeſtr 


Steine offeriren ex Kähnen und 


Filiale: 


C. L. Geletneky, 


Patentirte wetterfeſte 
Häuſer z Anſtrich ; F arben 


von Altheimer’s Nachf., München. 


aller Syſteme, 


ſpeziell: 
Geletneky’s Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. . 
Rundschiffchen- Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Nähmaschinen, Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. . 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schleſ. 


Mübel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg., 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


2 S REN 
8 Comtoir kl. Domſtr. 25, 7 + 
Wager am Frauenthor, 
0 empfiehlt 


ſämmtliche Brennmaterialien 
zu billigſten Preiſen. 


Oberhemden 
nach Maaß, 


unter Garantie für guten Sitz, 
von Mark 3,00 an, 


Kragen, Manſchetten, 
Schlipſe 
in größter Auswahl. 


C. L. Geleinekv, 


am Roßmarkt. 


ef Spiegel- u Polsterw-Magazin 


von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
empfiehlt jein 1 Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider⸗, 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben⸗ u. Küchenſpinde zc., Spiegel in allen Größen, 
olſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Pauehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen zc., 
ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg, Rosengarten 12. 


D. R. Patent. 1 „ C. F.Schulze&Co. 
hür Spez.: Selbftthätige 
geräuſchloſe Thürſchließer 
zu Jetzt Bogislapſtr. 51. 


Rauh's Regensburger 


Malzkaffee 


Preis-Liste 


über 


Scheuerluch vom Stück 


Fertige Scheuertücher 


; : ; er; 1 Stück von 20 Mtr. 6 4,00, | (6677855 em gr., p. De. 41. 70, p. St. 15% 
5 Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer Qualität F. 1 Mir. 1 23 „ Qual. F. 7 zu b. 0 * Yale . 
S. Kneipp. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle Qualität R. 1 Stück 20 4,00, | Qual R. 67455 = = = = 1,95, 173 
a Pfd. 50 I. Stettin: Gebr. Dittmer. 1 Mtr. 24 % *. 82455 230, 20 
Qualität 3 1 Stück = 20 = = 4,60, Gal. 3 167458 = = = = =2,00,= = 18: 
: 1 Mr. 26 . „ 8258 240,21 
3 Yualität E. 1 Stick 20 5,0, Cual E 67488 = = = 220.20 
billigſte Bezugsquelle ali R. 1 2 1 30 Qusl. E 82 50 late = 200; 24 = 
b 22 1 Stück 0 = = 6,00, > 67488. = „250.22. 
Cottbuser-Buckskin, Qualität 8. 1 Mr. 88 ul. 8. 5 n 310,- 27 
Kammgarn u. Cheviotitoffe. Jedes Maß. walität EE. 1 Stück 20 36.69. De HE en 
rg we Ch ſtoff Jede 8 Qualität EE. 1 Mtr. 35 35 Qual. EE. 99 ee 


E. Manno, Fabritl. Cottbus. Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletnek y. Roßmarktſtr. 18. 


= 
v 


Goldene Medaille! & 


Tivoli-Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
30 a Doppel-Malz-Bier „ „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Rübeländer Kaikwerke | 
1 9 ens, 


empfehlen 


Ia. gebhrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 99 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


zur Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 


Dr. Thompson's 


Seifenpulver. 


Billigſtes und bequemſtes 
Waſchmittel. 


Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


Höchste Auszeichnung 
Sunuydıazeny 318490H 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd.⸗Packet. 


® Goldene Medaille! 8 


Stahlgrubenſchienen, 

ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf, 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von . 

Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


FEC ͤ VVT 
A. Toepfer“ 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 
Grösstes 
Special-Geschäft für 


Kücheneinrichtungen, 
Lisschränke, Gartenmöbel, 


Waschmaschinen, Drehrollen, 
Petroleumkoeher, 
hauswirthschaftl. Masehinen, 
Solinger Stahlwaaren, Henkels-, 
Niekel-, Caffee- u. The2-Berviee, 
Christofle Essbesteeke. 
Illustr, Spez.-Prs,-Crt, auf Wunsch gr. u, frco, 


Wer beim Einkauf von Schuhwaaren auf Danerhaftigkeit und be⸗ 
quemen Sitz ſieht; wer ferner billig kanfen will, der gehe nur in den neuen 


Central⸗Bazar am Berl. Thor 
von Hans Wolff aus Berlin, 


ana 


Prämtirt. 


——.—— 
Dr 


Wäſcherollen 


iin beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage⸗ 
(M. Ehrenberg), ä 
Fiſchmarkt 8-9, ui |) 
grüne u. gelbe Talgtornſeife fad. 0,20, 5 Pfd. O, 90,0 x 


(gut wohlriechend) 


beſte ausgetr. Hausſ.! a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , 
„ II „ LA, 


wo anders kauft. 

Vorräthig ſind 8000 Paar hochfeine unverwüſtliche 4. 

Herren-, Damen- und Kinderſtiefel, 

auch Promenaden⸗, Strand⸗ und Hausſchuhe, Stulpenſtiefel, leichte Kinder⸗ 
ſtiefeletten, kurzum Alles, namentlich aber für „Hühneraugenleidende 
paſſendes Schuhzeug. 

Um freundlichen Beſuch bittet der 

Central⸗Bazar am Berliner Thor (Hans Wolff aus Berlin). 


Neuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


Zur Gel., Agnatell., Majolike-, Chromo-, Jprit-, Paſtell- 


wo er die erdenklich größte Auswahl findet und ſtets 2—3 % billiger als N 


„ „ Kaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 140, 
„ weiße Schnitzelſ. 2 „ 0.20 „ 5 „ 0,98 „ 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſaͤmmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


1887 er Apfelwein, 
12 n „ 0 
2 2 Slafchen, hei 10 la Hy 
H. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Kinderwagen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
Kinder und Erwachſene, Reiſebeltſtellen, ganz zum 
Zuſammenlegen, mit Matratze billigſt bei 

J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“-Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Sr Zeichenutenfilien, a 
Bureau⸗ und Luxus⸗ Papiere. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 M. 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
grösserung ea. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour. 

I 


Preis- und Musterbuch versende franco. | 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. f 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Pfarrer Seh. Kneipp's 
leinene Geſundheits⸗Trieot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenftehende Fabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ 
ſtände, welche unſere Marke und Unterſchrift nicht haben, ſind nur 
Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns 
fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von 
Herrn Pfarrer Kneipp, wie von Hr. Sr Aerzten Deutſchlands und 
des Auslandes als das angenehmſte, beſte und geſündeſte empfoh⸗ 
len und ſind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
Letseh, in Anklam bei Siegfried Köwenthal, in Cöslin bei L. Wolff berg und 
J. F. Radberg, in Colberg bei G. BB. Teieh, in Greifenhagen bei M. Jacobsohn 
Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock e Domm, in Lauenburg i. P. bei W. Hintz, 
in Labes bei Wolf 3. Meyer Nachf., in Pyritz bei R. Gutmann und Frl. F. Ro- 
senau, in Stargard i. P. bei M. S. Mareuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 
in Wörishofen bei Friedr. Zech. 


Margarine Rödiger iſt die beſte. ai 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
W fabrikat ersten Ranges 


nA 
haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 


— I 
— * 

A 

N SSR % Zi) A 

A Errungene Preise | 


1889 1890 
15 Meisterschaften, | 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, |39 dritte Preise, | 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

Sur Besitzer aller Neuheiten. ai 
Opel- Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


\ a 7° 

J | a H 
Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 
Carte d'or 22 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch "einzelne Kiften abzugeben bei 
2 Tau Gerlich, Spediteur, Sellbausbollwert Nr. 1 


* * 


g 8 Die 
Fertigſtellun . 
an,] Hauptniederlage 


700 Paar. 
der Sehuhwaarenfabrik mit Dampf betrieb 


von 


Conrad Tack in Burg b. Magdeburg 


befindet ſich einzig und allein 


Heumarkt 1, Ecke Neifſchlägerſtr., 


und verkauft direkt ohne Zwiſchenhändler ihre Waaren an das werthe 
Publikum und iſt unſtreitig die beſte und billigſte 


= Schuhwaaren⸗Bezugsquelle = am Platze. 


Der Verkauf erfolgt nur zu ſtreug feſten vorgefchriebenen 
Fabrikpreiſen und iſt der Preis eines jeden Paares in deutlichen 
Zahlen unter der Sohle vermerkt. Mein Perſonal hat Anweiſung, jeden 
Käufer ertra darauf aufmerkſam zu machen. 


Neueſter Preiscourant ab Fabrik: 


Damen⸗Promenadenſchuhe in 300 ver⸗JHerren⸗Halbſchuhe in großer Auswahl 
ſchiedenen Deſſins von 3 M. an. u gediegener Ausführ. v.3,60M. an- 

Damen-Strandfchube in geichmadtooller |Herren-Zugitiefel in ſpitz und breiter 
Ausführung von 3,50 M. an. Bacon von 4,50 M. an. 

Damen⸗Zugſtiefel in Roß⸗, Kalb-, Herren⸗Zugſtiefel in hocheleganter Aus- 
Ziegen-„Glaté- u. Lackleder v. 3 M. au. 530 9 auf Rand gearbeitet, von 

Pre i AMus⸗ 9,0 an. 

e e en e Herren Schaftſtiefel in allerbeſter 
4,50 M. an. 2 Qualität von 5,50 M. an. 

Damen-Zeugftiefel mit Lackbeſatz (ſehr Knaben-Halbſchuhe in guter genagelter 
leicht gearbeitet) von 3 M. an. gars 910 1555 A en Gd 

Damen- Knopfitiefel in großartiger Knaben Stulpſtiefe 2 


von 2,90 M. an. 
Auswahl von 5,50 M. an. Knaben ⸗Agraffenſtiefel von waſſerdich⸗ 
Damen Laſtingſchube mit niedrigem Ab:] tem Rindleder von 3,20 M. an. 
ſatz (ſehr bequem) von 2,10 M. an. Mädchen- Halbſchuhe zum Schnüren, 
Damen-Pantoffel in großartiger Aus:] Knöpfen u. Gummizug v. 2 M. an 
wahl von 40 Pfg. an. I[Mädchen-⸗Knopfſtiefel, extra hoch ge: 
Jahres⸗Schuhe in überraſchend großer] ſchnitten, in jed. Größe v 2,90 M. an 
Auswahl von 20 Pfg. an. Mädchen-Strandſchuhe in großartiger 
Jahres⸗Schuhe in farbigem Leder,. Auswahl von 2,50 M. an. 
Lackleder und feiner Ausſtattung Lederpantoffel für Herren u. Damen 
von 80 Pfg. an. von 1,90 M. an. 
Sämmtliche nicht angeführten Artikel befinden ſich in großer Aus- 
wahl zu ebenfalls ſtaunend billigen Preiſen am Lager. 


Tägliche 
Fertigſtellung | 


700 Paar. 


Hauptniederlage ; 3 
der Schuhwaarenfabrik mit Dampfbetrieb 
von Conrad Tack in Burg bei Magdeburg. 


Heumarkt 1, Ecke Neifſchlägerſtr. 
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Mein auf ds Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cattunen. 


D. Jassmann., 


14 Neifichlägeritraße 14. 


— — — 


